
SOr allem aber 1InD AauUs Dden nordlichen Vrovinzen ZAufer nach WLILS-
and unDd SIr rieslanDd gefommen ÖUC ehaupte 900048 Daß DAS ojtfrieli He un
SLoNINGETr Zaufertum uUunDd DAS ıIn DEr S LODINZ zrieslanDd mit dem D_r
Holland eINeLjelfsS unDd auf Den \rleli Hen Önjeln andererjeits genealogi
aufs engite zu)ammengehörtten. 5))  Ce1In gleicQhzeitig er chHeiNENDES Wert, AUS
Dem Diejer MNoichnitt GENDIMMEN UL, DE niederlanDdijchen HıntergrunDde DEr
mennonitilcdhen OÖltwvanderungen ”« erlucht 1C1E „genegalogitldhen 3U-
Jjammenbänge” heranzufommen?

2iom iefismus hei Den altpreußiichen Niennoniten
1mm Kahmen ihrer BGejamftgejchichte 772-1945

Nnon rn L-0 186

Cinleitung
IS Ich 3WE1 XCHh Den Berfuch machte, ın DEr Yrbeit

DON Yiobert griedmann“) Dem Cin/luß DES Usietfismus auf unjere BruderIchaft
nacdhzugehen, habe C DIEe Yiennoniten AWelt- unDd Öitpreußen UL Jehr 2080|
Hande beructichtigen ([Onnen. GD Y heute e1IN weiter VBerluch, als Ynrte
GUNg zu Weiterer QuY diejem Sebiete, eben Ihnen gewidme Jein

Llejen”) hat jJeinerzeit, WOTAUT Hriedmann Hinwellt, Hon WEg
meifenDd ausge|prOoCHeEN, DAR DEr Viekismus „uns ın DAS einit qufe, aber
alt wulte, leer unDd Talt gewordene aus WMiennos NEeUECS AUiCht, NeUE Yiarme
unDd Gpeije gebracht” hHabe 41) Diejer DHeutung AUS DEr Yeiennoniti-
\hen Hrudergemeinde ent{pricht DIE DPS Yiremer evangelitchen VBietilten u19
Wg Ziesmeyer*), deljen Unterlucdhungen DIr m \olgenden mannigfach be
841  igen müfen. zn DEr at Werden \DIL ın diejer Haritellung DIie Crneue-

DEL Zauferüberlieferung DUTCH Den Liefismus zu ildern a  en 1r
durfen dabei aber DIE weiteren treibenden Krafte nicht außer acht lajjen, DCn

1) Crous, Ernjt Niennonitfenfum und Piefismus. FKin Berfuch
ıG Theologijche Zeitjchrift, herausgegeben DoON er Theoloagiichen Sakultät Qer 2lniverlifät

ajel Jgahrgang, 4, Juli/Augujt 1952 ajel, KReinharöt 3 279—2
2) Sricedmann, Koberf: MNienno iefy throuagh the Cenfturies. ifs gen{us and ifs |iferafure.

2Bifh plafes (Ofudies in Anabapti}t and Ylennonite Hijtory, yublijheö DU the Itennonite H{t
Gocf{efu, Gojhen College, Gojhen, Iudianag, Yio 7 Bojben, undianad, 1949

tiejen, cefer (arfin) Uie Ult:Evangelilche Mennoniftifche B  er in Rußland
(1789—1910) im ahmen DEr mennonifijchen Gejamtgejchichte. f Bildertafeln. (Darin eil I1
Die 2ltennonifen in YNord-Amerika.) Halbitadf, Taurien, Nerlagsgejellfchaft Kaduga”, 1911

4) Tiesmeyer, £(udwig) Die Erweckungsbewegung in Deufichland während 0S K{X 5flhtf
underfis 314 138 KRafel, gert

Heift BHand Heft Die Drovinzen ojen und MWeltpreußen,
ert BHand 4N 1) Die Hrovinzen Schlefien und Oftpreußen



zeitgeift DPS £if>eralißmuß unDd den genN1Us OCI‘ Altpreußen MWDATL Ohon DDOT
Merifa Rolonialland unDd e1INn „melting pot  L jeiner Giedler AUS DErIOIEDEN-
\ter eriUuNfE, Ie ©renzlage ın dDem eit WENIGET weiträumigen Curopa
aber yat Dann mit 11CH gebracht, DAR eben als Vorausfießun alles Hajeins
DAS )traffere preußilche Gtaatsbewußtfein allmählich alle In jJeinen YBann 300
er Uiekfismus aber fonnte verwandte 3Uge DPS Zaufertums anfnüpfen,

Den HibLizismus eiwa unDd In gewi)jem Sinne auch DIE Slaubenstaufe.

11 er YıltpietiSsmus
a) VBergleichsweilte 1pat fam DEr Uietismus ZU dDen Yeiennoniten. Ymmer-

bin bedeuten dan einate (1698—1759) ıIn Holland unDd Veter eber
In DEr al Hon DET Cntwiclung,. zn YAltpreußen

IDAr e1 DIE 3weilfe Halfte DES dahrhunderts eINeE Seit wichtiger ENDEe
unDd en  eiduUNg,. Die Kirdheniprache WULDE Hd Ddeutich \tatt Holländirch;
DIE Gpnrache DPS Ulltags allerdings 12 a  e  g Ylattdeutich. 102 fam
DAS X and, 1(93 famen auch HDanzig unDd Dn er pPreuUßIICHe Herrichaft;
DDN 1002 bis 1793 bedeutete DAS IUr Hanz1g, DD DIE Slieder DEr 100en
meinden teils auT Dem Kande, te1ls in DEr Jelb{t wohnten, renz
(rennNUNGeEN innerhalb DEr Semeinden. DHas Snadenprivileg FLIEDLICHS DPS
Sroßen DON 1780 WULDE bald mannig{ach eINGEEN GL 10 begann 1(585 D1IE
Auswanderung nach Nußland. Hie HLAge DEr gemildten Chen IuOhrte glei
Ze1110 zu Zrennungen innerhalb DEr \rle) Hen Semeinden, ÖIE bisher
gedulde hatten unD HNUN zu Suniten DEr Angleichung DIE amijcdhen auf
geben ollten, unDd namentlich 1791 zu eINET ZIDdUNG zwilchen Zhlensdorf
unDd Wiarkushof. Hen IOmwierigen Umitänden ent|prechen Uchkige Meanner
a DET HIBeE DEr Semeinden. Ylsir en ıIn DET läamicdhen SemeinDde Danzigs
Den Mltelten Hans Dan Gteen (10194=1(081 Altefter)®), DIE beiden TEeDdIGET
afo DP Yieer unDd Veter Ziefen (beide Jeit 1a((4 LedIger unDd 1790 D3W
807 Altefter) unDd Den Hiakfon (1781) unDd Dann LEDIGET (1788) Hans
Wiomber®); in DEr ämilcdhen Semeinde Clbing Den Mlteften Serhard 12

LeDIGEL, T, Altefter)” und in DEr Irielchen Semeinde
Örlofferfelde Den Mlteften Heinrtich Donner 2 — 1805)°). Geit 17685
Lief IN Hrielwechfel®) 3tpif en Dan Gteen und Äl3ie e einerjeits und un

5) on  erg, Berhartd Fin Iannn am rechten Erzählung (1U 9 Qem en und Wirken
Hans Don OGfeens 3 Danzig, 1705, 1781 (1 Hildnis

in Chr  et Bemeinde:Ralender Jür 0S dabr 192  F Herausgegeben DON er KRonferen3 Qet
Oüddeuffchen Zltennonitfen. , 36. abrgang KRaijerslaufern Jal3),

58—75 Hıir d)[et[ in KRomm. 1926);

6) Artikel „Momber er Albeim 2omber)
Z'ennonifijches LeEIRON. and(Üia[3)g;l;4oq)lj 159

Lieferung, Srankfurf Nilain und elerho
Sriejen, Jlefer N(artin) 50— 54

Irtikel „Donner”, einrtich Bert. H(erman) offlieb Mannharöt
SIM Mennonitijches Serikon and Liejerung 1921); @] 463
9) Ein anz3iger 1414 aus den voriIgen dahrbhunder
in Chr  er Bemeinde:Ralender auf 0AsS Schaltjahr 1896 abrgang 1895); \} 73—89

Sn Chr  er BGemeinde:Ralender jür 0AS Jabr 1935 Jab  ng 1934); ® 112—120
Hein, BGerh(atd FKin wejtpreußilch-/Hddeuficher Gemeindebtiefwechfel (1 Dem gahrhundertf.
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ralziıldhen g  en D3 Bredigern (unter ihnen Veter Weber)”®) andererjelts
(67 gaben DIe Xandgemeinden DAS erite gu  e Sejangbuch Heraus, (S()
DE Veer, Ziefjen unDd omber Dder J1CH als Überfeßer unDd Dichter Au sS3e1Ch
nete) DAS erite deutiche Yur Danzig 17685 veranlaßte Dan Gteen
Katecdhismus DEr UltYLämu en AT verfaßten Donner unDd 12 Den Ra-
teHISMUS, DEr als Clbing aldecn 5weibrudener Yuswirkungen
bis nach Ymerita hin hHatte; KL I rieb auch DL Yieer Katechismus,
DEr Danz1g bis 18525 Sebrauch IDAT 12 verdanten DILE JernNer P1IN

Slaubensbefenntnis (1:092) unDd DIE AbIOHrITE DE alten gugni)je TUr
Dden Slaubensitand DEr ami|dhen Semeinden Holland unDd MAltpreußen
DdDaAs Jogenannte Heubudener Urfundenbuch) 1768 bauten \ 1Ch mehrere Sand
gemeinden hHre einfachen Kirchen, (S8 tellte Man HanzZ1ig nicht ohne
Wider|pruch PINE Ige aur

b) Yion diefem Hıntergrund en \ 1Ch als entichieden pieti{tiicCh ab
aa vDan Huhren unDd @ ornelius {egler aa vDan Huhren (1725 — 1800,
Lediger Jeit entitammte eINET zyamilie, DIE DOT anDderen
DEr Yriel Hen Semeinde DHDanz3igs DAL Jein Urgr  vater Heinrtich i DDON
1676 bis 1654, Jein Sroßonfel rech DDN b1 1696 unDd Jein Stoß
DaALeEr Heinrich DON (01 bis 1(/(46 Mitefter gewejen; jein Yiater Heinrtich unDd
jein Yruder Heintich erIcheinen 591 CS D3 MDE als ‚ LEDIGET, Jein
Yeefte alo nocCh 1G aa Dan Huhren hat jeine
\elbft dDargeftellt”“ 1(41; als @L 15 alt arT, trat DAS DOCh Hon
Iromme Clternhaus e1IN befehrter Sejelle (Die DAan HühHrens zyarber)
CUINMN, DEr ihbm als DEr DDON Soptt erbetene nge er chlen; en dahr \pater mpfanDd
CT in Jeinem egifeln unDd auf Jeinen Örrıwegen DAS erite Ycal [räftige

Sott; auch Jal L 1005 Jeinen Sebeten Yur PINEN Trantfen
HreuUNDd erhört unDd yand IO Den Yoorten DPS iedes Hun ob, INEIN Geel,
Den %Herren DDN dohann Sramann (Boliander), Dem Nerormator Öitpreußen
„YNat ÖIr DE l SunDd vergeben” © hatte NN commEe m1L Wwel
ODDEr A  &s Crwecten in Xelen, Gingen unDd eien, „wobel ICh aber nicht auf
DIe Auswendige gligion ah, oNDdern achte, daß DPL Sott angenehm
WATLE, DEr InmendIg 1r L befannte Dem Sroßbater, DaR Sott

ım KINE Ummwandlung gemacht, unDd erbat unDd MpTINg Yeovyember
1744 DIE auTte 1InNe rüfung IDAr Ihm, Daß jein CEngel” EINIGE Helt
nach Königsberg GINGg unDd nach aldiger Nuckkehr IDEILET nach Yerlin gehen
wollte; Jeit P Ddann Durch Dan Hührens Sebet DOCh 12 beteten )le WDEILET
zujJammen WDIE £JADID unDd donathan zn LUEL Unrtuhe DON unDd Hoff
NUNG, 5lauDbe unDd UInglaube Yührte ihn en dlich DEr Yratftat DON ugu
Hermann zrande „Mom auben Un ı  u 3 voller Defehrung 388

10) Nej)),
Chr  er Gemeinde:Ralender yJür 00

C hr(i)tian): Viefer eber, eIn mennonitijcher Bieti]t (US Qem Jabrhunder
(1 1930 dahrgang 1929); © 61—— 102

11) Mannhbardf, H (ermann) B(offlieb) Die an3z  et Mennonitengemeinde. bhre En  ehung und
iOrtc UDOI an310 ©Gelbitverlag er an3z  er Mennonifengemeinde 36141

IET Mennonitifches Lezikon and
Artikel „Dühren, DAn er Hl(ertmann) (oftlieb) Mannhardt)

455 ;
e der Maüärfuyuret” Nerf an 2{e)

8 £ieferung 022) ©
In Mennonitifches Lerikon BHand, Pieferung. 1926
17nö 00C0S o° übhren Archiv” In Der Mennon Sorjchungsftelle Götfingen.
12) Mennoni  e BHlätter, dabraang, 1855,



Sebet aD L pLOBLICH Den Zn X  um bel 11CH \tehen m1E DEr Xitte,
sufrauen Zu abden unDd zu Je1in; DOLHEL mußte PE \ 1C0 ZU allem (Suts
3ZWINGEN, QuD ınm auUs Herzen WE Ialjer aAaUsS DET Quelle;
un DIE 4iebe zu Sott WULDE zugleich 12 ZUM Yeachiten gitere Yier
dunfelung aber Ze1gLe ım O LießLich NMUL, DAaR Soptt „auch AUsS diefjer YSeUTUNG
PINEN INNETEeN egen bereiten vDollte Her orlteher Yboraham Dr
Yieer berichtet NoCH nach Uber Den alten aa Dan Huhren
„&  In annn DDON Seitalt mm E1 Yreundliches, LUNZLIFLLIES Se11
Lofjen eHLWULDIG Zine |OneeweißeN Haare GD angenehm unDd (ieblich DAr
)eine perfönliche Cr{ hHeinung, daß PeIN Lleine Z3eHNJAHLIGES NMeadchHen, melches
ıpn ıMn INEeT Sefe ah, nacdhher geäußert a  en )oll DAS ı fein
Meentch, DNDerN CIM nNge

1(87 als Zitelautflage NoCH eginmal er|chien bel Hartung
ONIGSbELG DE YNALIYLET, ODDE urze HiltorilChe Neachricht

Den Verjolgungen DEr NMeennonitten Gile mraßte o< GSeiten Yior
bericht uUunDd 208 Geiten Pxt? 17 VBertolgung urch DIE Katholitfen

1 — 092), Yertolgungen DULCH DIE Xutheraner (& —— 59);
Verfolgungen ur DIE Nerormierten (& 6 — 69); 171022700

on DEY Kindertaure; ungez3ählt 191—208 egilter, „Dieje ALIYLET
Seichichten IInD Uberhaupt AUS DEemM großen NCALLYLEL-ucCh DES
Dan Hracht, nadch DEr ÖDrdnung GENOMMEN. DE aber außerdem angeführt,
ÖIE |InD angewieljen WOrDden. “ls Auellen JInD Dann noch VerNEeT genannt
DIE befannten Perie DDN Gebaltian ıan 1581), ehrning (1646) unDd
YWeontanus (1647), SotttrieDd Yrınold (HO699), ariino (16506) unDd Schijn
(1L(20); Cre{pin/Crocius Sroßes NMarterbuch (1554/1607) un DIE pietilti Hen
Hıltorien DEr YWiedergeborenen DON Heinrtich NeIß COA unDd Chriltian
Serber (E726) er Yorbericht gibt 380 Auszug DIE Selchichte DE aute
SE DEem ArtYNLer] egel, DEr Hauptteil DE Ynzahl und DE USTUHL-
Lichfeit nacCh ehT gefurzten NusSZUG er Vorbericht giprelt in DEr uUTTOoLDe
IUNGg Ge1Dd PULEL Yiater wert! erTAjJer DAT aa van Hühren CS U
bemerfenswert, DAR DIE Ylrbeit (Dder VBorbericht ı bereits 1062 geidrieben
HUT WENIG 1pDater als DIE Neuausgabe DeS ANALLYLLLIHIEGELS Virmajens
(1780) hHeraustiam, bel DEr ebenfalls 11 VBietilt, eben Yeter £DET, beteiligt
DAr SEPNAULTES über DIE äulammenhange wijjen allerdings nicht
u Dem amı eNATChiID Idnnen noCch entnehmen, daß GE unbverheiratet
blieb unDd Inıt Jeiner ehenfalls unbverheirateten er zulammen wohnte.
Y{ LeDIGET hat DAS Kirdhenbuch DEr Semeinde ge/chaftfen unDd Jich dabel

„Geine Yrbeit Jo1leiINgeheNnND m1t genealogildhen Horicdhungen beichäftigt
außerordentlich ZUDVELLÄTILG jein S War AT [LUGgET, intelligenter YMeann.

Cine Jeiner Uredigten U auch noch Yorhanden, DIE als YIOrLeDeE zu Jeinem
Buche ©]  12 Zaufgefinnten ( gedruckt Worden i Geine Yrbeit ILLOB£
Ordentlich DON Selehriamfkeit. eerdigt amı 1500 unjerm alten Srb
begräbnis auf DEem Salvator-ir

e  D Jeiner Befehrung InDdet { 1CH ın einem Briefe, Den @L,
al  N Yntwmort auT DDOM 76 gunı, al Danz1ig duli VE an Den
„lieben unDd WwWerien Shm Cornel S Negier” chtete Hiejer (1743 — 1794,
10



jeit 1764 LEDIGET, )elf 1004 £  er DEr lamilden Semeinde Heubuden)*“)
DULDE DET Stammbater YaNzZeN Xehrergeichlechts DEr !amilchen Sand
gemeinden; Söohne, Cnftel, vrente MMlteite, WDEILETE \renfel
außerdem LEedIgEr D3W QDiakon, L CINET Den Semeinden EuUDUDdenN, ©in]
BeS EeLDET, urktenwerder und IN rer DIET Ziegenhagen Geine Cntimwmic
ung \ ilder Al Dem Antwort|chreiben aa DAn Huhren Aaus Yeuniter
bergrfelde (bei NAltmuniterberg) DDIM F} zyebruar 1778 Cr \leht 1005 beicdheiden
noch Untange zn jeiner dugend e1IN wilder Kopf unDd voll 12 Jur jeine
weltlichen e|häfte, fam ÜL 308 lick auf DAS Gterbenmüllen ZU Dem Yier
langen, e)um zu beherbergen und elig zu werden 13 ODET 14 dahre alt,
Hörte P eine \charfe DBußpredigt uUber deremia 14, DON Sbhm Yoraham
BHuhler (1793 — 1791 LEedIgEr DEr Stoß PerDder Semeinde)**), „DIE erite
Uredigt, DIEP 1CH 3008ı YAndacht hHörte, unDd )1e be nicht DHNeE
&Sr Ließ 10 feinen Gonntag vorbeigehen, ohne Obhm Buhl Vredigten 3
Horen &Cr 300 J 1CH AUS DEr Sefell{chaft, DIE ihm ZUDOTXK 1eb unDd angenehm
geweijen WAT, ZULUC; In Cinjamfteit, auf Dem eld, achaus Jang unDd
betete PYT SYCit INNLZLTEEIM Ynteil las L Hun DIE Yibel; er yand 10 zu Semeinde
unDd aure “ln üucdfälen yehlte CS nicht 1764 hHeiratete a I gleichen dahre
WULDE PL Jeinem ruder Vefer zZUmMm LEedIgET gewahlt JM 31
iDurden bei Ziegenhagen hHerum DIE Seute DEr st  iebe Jelu geruhrt, vDel
Öes auch an CIMIGE Unjerer Semeindeglieder (am, DIE Dann auch zu INIL
LAamen, ath zu oien Has erwecte aut  S Nuhrung, 10 dDaRß ich
DdDenn anfing, e1um zU Juchen, aber nicht Ohne }  <  Inglt unDd BHBangigkeit (}  un
bei diejem AWechtel DON Ungemwitter unDd Gonnentchein eiam C Ynno 1769
e1INE INNETE Yulmunterung, DAß ıch Deim redigen auf Sott QAanz DETITAUEN
uUunDd mich -<  iom übergeben Jollte, nicht DIE Vredigten LEeIDEN,
onNdern miıt olchen Yoorten U DEr Semeinde 3 LEeDEN, e [T DEr O  —  ©
geiu Ur Stunde geben Werde” Kaum hatte PL DIE Verfuchung zZUum Hochmut,
Ü11E NUN Lam, UberwunDden, Da DUTDE PL K als Yiachtolger )eInNes 1E
GEeTDALELTS ZUM Mlteften gewahlt debt VDELrAING P aft DOT Mnalt, UNWULDIG
d  u )ein Doch nachdem PL IN Spebet Sott angefleht f)ütt?r hn DDON Dem m
3 befreien, ÜT in ihm nicht Jelig mDerden DNNE,  JA Yaßte ÜL JJ  M  <ut und
überlie \1ch nıt )einem Ylmt )einem gu zn duntklen Stunden aber
gefröltete ÜL \1ch Jeines Snade m1 DEr Bitte, daRß PT hier LUIMNMET (1InDd
er un werden IMOGE zn )einem DHienit hHat eL Dann jei
NEIM YHruder ausgleichen gewirkt, in DET Heimat wilcdhen Yämilchen unDd TLIe
ı)Ohen Semeinden un> in DEr] Giedlung OLiIBA noch einmal 19 AutS
Sterbebett ‚ern DON Den Geinen

DYem HiNMeEIS auf DIE ıwmedung 0800 Ziegenhof mußte nNocCh einmal nach-
G  en werden mmerhin hat gjer 10 gefühlsbetonte Uekfsmus damals
c erlich nicht DIE Sejamtheit DEr altpreußilchen Semeinden erfaßt

Elenberaer, d(ako Hilder AaUS$S Dem Vilgerleben Gejammelt in QeTr Niennoniten:Gemeinde
13) Mennonitifche Blätfter, abrgang, 1855,  5

Haändchen Srticdelsheim) Oelbjtverlag 0C$S Nerfafjers 1883;
XNegehr, ın Befchichts und Predigerfabelle der Mennonitengemeinde o)]enOort! [DIiegen%é} 1939



881 DE Crwvedung
Cigenartig der VBerbindung von Alttäuferichem und Neupietiltilhem

am Untang DES NEUEeN dahrhunderts DEr TedIgEeT HaNs Nlbrecht DON Schön
)ee (geb 20 k 1/(76 Zragheimerwmelde, getauft 28 1(92 DULCH Den
Ylteften ato Giebert DDON XhHiensDdorf, verheiratet Jeit DEr DIE YICDDe
befamptt WIE ‘gatob Yınmann unDd 3ugleich Betfitunden alt täglich bald 88
DIE Yrbeitszeit DEr Ysoche, bald Den “YbenDd unDd DIE acht legt, 10 DaAß
bei allgemeinen Brüder|chaftsverlammlung DEr Semeinde 817
angelichts DEr Drohenden yaltung DE HELZUGLEZOGENE Mltefte dohann
Honner DDn Heinrtich Donner, geb FG Mltefter 1805—18830) DDN
Örlofferfelde gine HBeurlaubung als Tediger durchzujeßen TUr hHalt”°)

Yber DAS WAaAr PIN Cinzeltall Sanz ANDdersS 1INS Sewicht jel diejer
Heit DIE TAage DEr Wehrlofigkeit”®) USohl hHatten agen DIET Mltefte,

ihnen MIEDEerUM INnSDe|ONDETE dohann DNNET, nach mehrjJahrıgen Yier
handlungen eNDLICh 18158 beim Kammergericht Yerlin durchgefeßt, DaRß
DIE "Übinger Semeinde nicht verpflichtet Jel, CIM 12 ebensart,
DAS 1515 als Kriegstreimiliger Den eIDdZUG mitgemacht hHatte,
Dan Nıiejen, WDIEDET aufzunehmen”‘) s aber mM1£ anderen Crrungen|haften
DEPT u  en Hevolution DDON 18458 DAS Schwurgericht eingeführt MWurDe, unDd
'Ch pul 849 ÖIE VorltanDde DEr Xandgemeinden TUr 112 DIE egle
LUNG wandten InıL DEr , 1INEeT Beteiligung A wurgericht ganz
LLchH \reigelaljen zu Werden, Da IHr Slaubensbefenntnis ihnen  -& nicht erlaube,
Oftentliche Ymter zU verwalten, DDN Denen richterliche NANusiprüche unDd ıa
urtel  le abhängig jeien (Ddie AanZiger Semeinde bat gleichzeitig TUr IN
2elne ihrer SNeDder 9908 SewiNensbedentfen diejer iInlicht), DA erklarte e11

VMeinifterialre/fript DDOM 24 840 DIeE Aolehnung DPS Hienites als Se-
Icworene IUr un  a  a Denn: AT Senuß DEr bürgerlichen unDd )taats-
bürgerlichen f unabhangig DOM religidjen Nefenntnis. Hen DÜTGEL-
en und Itaatsburgerlichen en DAr DULCH DIE YNusubung DEr el
alonNSTreIheEIf fein Nbobruch (S } DET preußilchen VBerfahung DDM

12 15458 Mrtitel 1:2 DEr preußilchen Verfah)ung 2
Kürzer unDd flarer (onnte DIE Gtaatsgelinnung gleicher Nechte unDd glei
Her en Aausgedruckt werden

In T1  et BGemeinde:Ralender yür 00 Schaltj abrt 1932 41 abrgang
15) Zonner dobhann O©elbit:Biographie 1825

1931); 90— 101
16 Mannhardf W (1lhelm) 1)ie Mebhrfreiheif Qet Altpreu  en Zltennoniten. ne etchicht:

Hecmpels me In O nmm 18063,
iche E rörferunag Iar enburag. m Gelbftverlage Der Altpreußilchen MNlennonifengemeinden;

Mannhardt, M ({lhelm); ZUT WMWebhrfrage
n Mennonititche Hlüäffer, dabhraanag 15—17, —
MMiannhardf. Hlermann) B(0 AUT Entf)tehnng und Gejch Ohfe der KRöonigl Rabineffsoröre

DOM 21(ar3 1868 befreffend OEn Heeresöien{t er MNiennonifen.
In Chr  er Gemeinde:Ralender ür 0CS dabr 1919 abrgang KRaijerslaufern (Bfal3)

er In Romm. 1918); e) 97 —
andiaes, E mil 5  oT'  es MNiemorandum 3UT MWehrlotiagkeit Der MNiennoniten Alls Illamnuız

krtipf edruckt oNsheim WWorms Rbhein, den 11 Oepfember 1950
17) Douner, dobann G 101—103
Neiswiß, (Georg ecopo reiherrt DOTN, un (Sriedrich) WMWadzeck eiftAge 327 Renunfnis DeTt

Berlin, {m Yerlage Der Nedactkion 18213 G 233—315
Niennoniten Bemeindrn ın FKuropa un0d America, )tatijtijchen, or  en und rteligiöjen Iubhalts
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DHoch DAsS DAT O Ließlich NUL DEr YNurftakt Wohl GINGgEN wmiederholt ele
afıonen nach Herlin Wohl I rieb 15950 DEr Altelte DDON Arlofferfelde, Veter
Loeje (Ytachfolger DEr beiden Honner), H Cinfalt, aber AaUsS Aliebe unDd

Mbficht PINE „Aiebreiche Crinnerung DIEL mennoniti)dhen auben
enoNjen Hınficht DES Stlaubens Yrtitels DDON DEr Wehrlofigkeit” ; nach
dDruclich er NoCHh einmal DIE DEL Kronzeugen AUS Dem Yieuen FTe
Itament, AuUSsS dDen Kirchenvätern unDd aus YWiennos erfen Aohl 1 rieb 1863
ım Gelbitverlage DEr Altpreußilchen Neiennonitengemeinden auf INnten
Dr ilhelm NMeannhardt PINE Crörterung über „Die ehr-
\reiheit DEr altpreußiichen Neennoniten ; Jorgfältig geh Ar DOM
unDdert iIhrer Cntwicdlung nad) UnDd DOCh \eBt 105 DIE NeUeg Heit DUrcH
Der erite el  ag DPS eorDddeutichen NYundes beichließt am 1867 DIE
allgemeine Wehrpflicht, auch TUr DIE Yeiennoniten; HUT PINEG miıldernde
Rabinettsorder fann DEr DNIg als oberfter Krriegsherr S68 noch
olgen (afıen Cine \ were AL DAr DAS rgebnis innerhalb DEr Se
meinDden tanden )1CH DIE Slieder, DIE Den Waffendienit glaubten Uübernehmen
au (önnen, unD DIE andern, DIE HUL DHienit ohne Warte ent{prechen DPET
Rabinettsorder TUr möglich hHielten, eINANDET gegeENUDEL; in DEr Semeinde
Yeiontau-Sruppe fam ZUT paltung.

Die ent|hiedenen Yiertreter DEr alten Überlieferung aber verließen Da  S
tan Hon 1553 300 PINE Srunppe nier Uhrung DPS VLedIgEerS ohann

Adekfopp 1831 Vrediger) unDd C ornelius LOjE OÖYrlofferfelde
847 VLediger) und DPS Schulzen Rlaas pp DON Hurftenwerder INS zuyfche
Souvernement Gamara, DD 1E „Am T  Yraft )iedelten unDd wohln ihnen \pater
noch DEr Mltefte dohann Yiws Yolate 189917 wanDderte WEILELE
Sruppe Huhrung DEr LedIger dobann Suckau 1832 U rediger)
und Hietrich amm 1851 VSLeDIGET) adekopp, C ornelius Clajten
gl [ < VLediger) AUS Urltenwerder und Heinrtich Cwert 851 YVre
DIger) AuUsS YWeontanu In DAS gle he Souvernement, DD 12 Iußauf
Yltiamara Yexanderthal grunDdeten unDd wohin Innen lpäter noCh DEr Mltefte
dobann Yoiebe AUS Uurkltenwerder Yolgte DYie leßten Giedlungen
lt{amara S70 Xiebenthal unDd Kraßnowka, am Sralit 1872 ÖOltentfeld und
1574 Neiedemthal S Ddann aber in Nußland ebenfalls DIE allgemeine
AWehrpflicht rtohte, {1Ch ZUL Auswanderung in DIE —_  G  49  C er
Ultelte Wilhelm Cwert DDN ÖYberne)jau, DEr z (UT3 DD Musbruch DPS
deut{ch Yranzö1ihen KLILGES als DHYelegierter nach Dem en hHatte gehen
wollen, GING S(3 en NL DEr großen rußländifchen HYelegation nach.
eiten 1874 uhr L m1L preußilchen unDd polnijdhen tennoniten als eriter
hinüber; \1e gqrunDdeten DDOrt noch 11 gleichen dahre DIE Semeinde YSruder
hHal Kanfas 1576 Yolgate DEr Mltefte dohann YnDdres DON CIbing CYUermald

Sliedern DEr CIGENEN unDd DEr Semeinde EuUDdDUuDden, DIE 1005 drüben te1ils
nach Yiebrasta (Beatrice), wohln DEr Mltefte Serhard Venner Heubuden
bald nachfam, teils nach Kanjas Cmmaus YRhitewvater, 3i0n Clbing und
Yiewton) wanDdten US euDdDuden allein 300EN OL 59 »amilien und
IN  ©> inzelne macCh Ymerita; ıIn Yeatrice alleın begrundeten 34 zyamilien m1£
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0) Geelen (138 getaufte SUeDder, 492 NCinderJAahrige) DIE Semeinde*®}.
Schließlich 300 P1IN Mltefter, Veter Kegier DON )tojenNDrLt, nNocCh 898 Nacdi)
Kanada, nach DEr leligen S egsart (Crnit Yiegehr) Wwegen Wr  aftlicher
Gchwierigfeiten, nach DEr Segart Oruben Da DIE Semeindeverhältnijje 1Ch
IMmMer OWerer geltalteten (indem Immer mehr Junge Meianner ın Den atiliven
Hienit m Heere eintraten, welcdhen infolgedefen DAS GStimmrecht in DEr Se
mMeiINDe verjagt WULDeE, WDAS Diel Unzufriedenheit gab, Worin Pr aber laut
S$otties Yort und ewipen ın Diejer Yngelegenheit nicht nachgeben onnte)
un PL Dffte, Druben mehr Jeines Sliaubens leben 3 (onnen. &r grunDdete in
Ga  a  e  an 894/97 DIE DOrkIge Semeinde Yiojenort, ÖIE 1945
un Sliedern 1638, an Geelen 2556 unDd yamilien 553 3ahlte**), ennn

bedentkt, DARß ELE DHauernfamilien Ort YCeHUQ Jeit 300 dahren, urcCh
enerationen Hindurch, auf dDemjelben ıun uUunDd Yoden Jaßen, 10 DEL-

Han DAS pfer, DAS ıe m1t IN LEr Nuswanderung IN rer  G Überzeugung
brachten Wcan Derlteht aber aucCh, Daß DULCH Den £g3Ug DELET, DIE (
zähelten an DEr Überlieferung jeithielten, DAsS DEr zurüucbleibenden SE
meinden liCh grundlegen andern mu

Schon INS gabhr CIn CLeIQNIS, Da DIE 1CH anbahnende Yen-
DUNG Dligartig beleuchte „eine je  ame egebenheit”, DIE Ailhelm YWeann-
hardt (Mennonitilche YSlätter 1569 40) unDd Yiober yeiedmann (VBietY

140) erwahnen unDd DEr Veter -& OWS, Mltefter DEr Holdemangemeinde,
Dchita t; Neanitoba, 1911 B1n eIGENLS Schriftchen wWidmete Üeter Yilejen
ıIn Gch1dlig bei Danzig unD Jeine Hruder Noraham UunDd SXlaas Niefen,TeDdiger Der Kleinen Semeinde ıIn Nußland, veranitalteten 15834 gine NnNeuUe
UÜbertragung DEr erie DON Neienno Gimons ns DHeutiche unDd ließen 1e In
einigen Zaufend Cxemplaren ÖDrucken I/©  12 zunNdamente DEr JeligmachendenLL UN|eLesS Herın Jgefu Chrifti, aus Sottes Yort u73 zulammengefaß
DON Yienno Gimons. zn DE Bucdhern”. Ein nichtmennonitifcher Xandmann
nahm an mehreren Gtellen Mrgernis, AAN dDenen 1ch YWienno mf Dderber
Yriejenkraft DIE eftigen Ngriffe DEr veformierten uUunDd Lutheri  enZheologen Jeiner el Derteidigte” —_ NAaAs rilten DIE VorltändeDEr Semeinden auf Wiehrere Qroße zulJammenfünfte fanden Itatt. ÄG  „  Im
835 TorDderte PINe 20 mennoONILIYCHeEN Mlteften, Xehrern UnNDd VBorltehernunter/d)riebene Crflärung als rgebni PINET UÜbereinkunft In Nearienburg,DAaRß Veter DAan Ytiejen 11CH Urch eigenhänDdige Unter  R zeitlebens DELr-

18) Artfikel „Heubuden” Berf. A(brabam) tiedger).
A'Cennonitfijches Serxikon Band £iejerung 1931); >} 306—312

Jn ZlCennonitijches Lezrxikon
„Beatrice” Yerf BHerh(artö Menner)

al3) 147— 148
Haud £ieferung. 5runf1futt IM Mlain un0 eiertbo

Aempel, David Tbhe Miennonite YNligration {0O Yiem Xujjia (1787—1870). IL
In he INlennonite uarferIu Neview ol Ho)jben College, Bojhen/Gudiana 193571—91; 109—128
Quiring, or —>  O Auswanderung Der Jtennonitfen A0 S Hreußen 788—187
In Auslandsdeuffche Bolksforfchung Ofutfgarf 1938 66——7 1
19) Xempel, obhann) iie Xojfenorfer Bemeinde in Oaska  ewan in WMort undojthern, Oask., Druck DVOI 9 Enp 1950
hafer, aul Aoher? Wobin? 2ltennonitfen! Pektion ür den lunterricht in den Ilenno:nitifchen S ulen. S eil Die MNMennonifen ın C anuda. Altona, anitoba, Yerlag ANlennoniteAgricultural DiJOtry O ommiffee (|1946).
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D  en jolle, alle bereits hHerausgegebenen Cxemplare )oTort nach MED glLich
teit einzuziehen unD Un 1INEeMN beitimmenden SIrte einzuliefern, unDd Den
erelits angefangenen Hruck Der ortfeßung derjelben ganzLich einitellen Jolle
&CS 1InD ann DOCH ®  e in Weltpreußen taßbar geblieben (Die Sp
MEINDE DHanz1ig yat DAS Yert Deje)jen) unDd e1IN DAaAT mehr nach Nußland
gelangt Yber geldheitert UL DEr Verfuch LoßBdem 12 f Der Yor

indejjen zu werten? ederführend IDAT anı heinenDd DET Mltefte Veter
Äiegier DDN Yiegenhagen (1798—18956, Mltefter Jeit e1IN telben
JeINeS YVaters, DPS Mlteften YNbraham Ategler DDON gudDuden (1774—18951,
Mltefter jeit toppte Den Verkauft AHußland er auch abvID Cpp

u.), UhrenDd iın DEr rwedung, \fvitt ın Hriefen GEGEN DIE Zierojjentflichung
UunD wmollte EIMIGE undert Yratktatlein Befehrung DEr KIeinen Se
NeINDde cOhiden Der andern Geite DAr S 10 deutlich, Daß E Damıt Den Srund
DEr erlten wehrlojen rilten (1 iartyreriplegel!) verwerfe Gicher \Itimmt e

ilbelm Niannhardt DIE YUng 8898! Da  S Snadenprivilea als Srund
qlbt; DAS 1Ch allerdings Um10 mehr erubrigte, al  S dDamals Dem Vreußilchen
Staatsrat bereits e1IN 4) Geiten lange  S, NUL ur Den INNEeLEeN Sebrauch DPS
Staatsrats gedrLUCLLS Sutachten AWehrirage DEr YMiennoniten Dorlag, DAS
1005 Jelb{tverftänDdlich auch QuT YWiennos riften aufbaute“® Die Crfärung
DEr 20 bezieht hre Stelung aber auch AUS Stiebe GEGEN andere Neligions
VerwanDdten Has heißt, DAS DIE Sreue Un eIGENEN Kirchenvater Derloren
hHatte, Da qe  n DIE Freue Den geiltesvbermwandten Wiedergeborenen an
DErEr Kirchen; Ohon aa Huhren hHatte Ja Jeinem NMeartyrerbu DIE
Xutheraner, Denen PL Lebte, beloNDerS OHoanenDd behandelt unDd Kilhelm
Wiannhardt Jeiner Nurfabreihe aller DYeutlichkei Dargetan, MWDIE LL
DeS Snadenprivilegs willen DAS geiftliche eben DEr altpreußifchen Hp
meinden zu verfummern Drohte YSor diejem Hıntergrund hat Dann DETY
Bietismus, als Crwedung und nücterner, Wweilter Yoden gewinnen
tOnnen.

$)  In DEr religiöjen eWEgUNG ın Den 300er und 4Uer dahren
Weltpreußen a  en DIE hHier in eINE Anzahl DON ber 000 GSeelen N

igen Yeennoniten nicht C  m  LINGEN Ynteil gehabt 19 ıf auch leicht
einzujehen, DaRß DET jeweilige GStand DEr Kandestkirche nicht ohne Cinfluß
au el  E  — vereinzelten Semeinden DE Zaufgelinnten gewejen ıT —  Al  D waren
gnra in Den eriten DrEe1 Yahrzehnten DE VOLIGEN dahrhunderts in

Weft unDd OÖltpreußen 0m Yationalismus angefränfelt, und Außerungen
al Xebens AaUsS (Sott Juchte bei ihnen VEergebens s aber e1N NEeUEL
Seilte  au DUrCh s  —  Vr“ Sande 300 unDd hHier unDd DDOrt in DEr Xandeskirche DIE
Yotengebeine {1ch Legien, DULDE PS auch in den mennonitilden Semeinden
Aeitpreußens (ebendiag IS (rafen ın ihnen Meianner auf, DIE DULCH iHren
geheiligten Yandel )omwie DuUrCh ihre BHeteiligung an Den Oriftlichen f iebes
werfen ZEeEUGNIS ableaten, Daß Chrilti el in ihnen wohnte (Tiegmeyer
©

Krefeld 939); ©
Crous, ın Niennonifen Im altfen zei und Gfiaat (Voral  TUCR UQUS 18 Heima
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erdin prurte IHNaAN DIE Seilter. a ı)chien als e1in Yiorbote DE Cr
wWedungsbewegung, DIE nach Den Hetreiungsiriegen Im zeichen DEr Yomantık
NEeUPS en bringen ollte, DEr „MWundermann” dohann Heinrtich ONDELT
(1770—1826), miıt wmallendem Haar unDd XHart Oritusähnlich, 1in £hHeo10nph,
DEr L 1810 ıIn KONIGSberg viele nhanger unDd Den lutherilchen
Xandpredigern Jowie auch unfier Den Yeennoniten Yierehrer hatte m Herbit
1510 leß PE {1C0H DULCH NMeennonitenprediger Heintich amm DDN Clbing
auch be Dem Mlteften dohann oNner einfuhren, m1 DET Behauptung, NEUEL
SrunDde DET Orijtlicdhen Slaubensiehre ntdeckt zu aben, DIE VorZUuglich m1t
DEr mennonitilcdhen gligion Uberein|timmen Jollten, uUunDd Deretwegen Pl mit
Den YWeiennoniten Uüberhaupt efannt 3 Werden unDd ingbe{onDdere nıt HYonner
zu prechen wunNıdhe, Ym ftober eLAING 190080| eIN ununterbrocdhener
tedelhwall über DIE zahlreichen Yiertreter DPS Xehrdien|tes, DIE \1CH bel
Donner 1Ur diejen Hisput zulammengefunDden hHatten. DE meilten 3Zuhörer
veilten yon In DEr Yiacht ab; PIN DAQaLT LEDIGET hHöorten In bis ILUHMOLGENS

arunter wenigitens eINETL, DEr DON Iruher Her on 20r YÜr ihn PIN-
GENOMMEN WAL; Donner aber 1 Loß DIE CrOrteruNGg mt Den Yorten: „
el bei MEINET und bei meinem Slauben zn DEr evangeliichen
Kirche Onherr DIE Kreife DIE \pater DUrch Den KOnNiIgsSberger
„NMucerprozeß” (18393—1841) efannt geworden 11InD, P Jelbit ar DOC)
verein|amt“”).

SCS famen ]edo auch andere ilhelm ange (1765—1841), UT|DLUNG-
1005 lutheri  i Schullehrer, hHatte 11CH 17858 bei DrOHEeNDer Nefrutierung DET
Semeinde BHrenkenhHoffswalde ın DEr Yeeumart angelchlofjen, DIE DDON Den
GcOhweßer AltYlämildhen 1765 begrunDdet WOorden AL, unDd ur Hon
LEediger unDd 1512 Mltefter. {Ils erfolgreicher und beliebter NednNer unternahm
@L bald auch Uredigtreifen zZUr 2OLDELUNG Der wahren ottjeligkeit nadc) Welt
preußen, wobei ihn e1IN TEDIGET DEr Herrınhuter, mit Denen DIE Semeinde
Hrenfenhoffswalde ıIn brüderlichem YVerfehr tanDd, unDd DDON Denen manchen
SIrt: DIE rıwecdung AUSgING, begleiten fonnte“). 18283 reu3zte Dann DE
englilche BHaptiltenprediger ı1l1ıam Enr nga auf, DEr Den DDON YMoilliam
Carey Jeit 1792 angefachten E Nonslinn HUn auch bei Den
und RU  en YWiennoniten antegfe. InDd als Dann DIE Semeinde DHanz1g, ZU
DEr 1Cch 1808 ÖIE unDd DIE Yriefilche Semeinde DOrt Dereinigt hatten,
3 \tudierten BHerufspredigern Uberging, berief 12 nacheinander 1826 unDd

21) oNNeEr, dobann 04—097 ,

Darftellunag auf Brund 0eS voll;tändigen Akftenmaterials. (Schriften Der Ouyunodalkommi])ion ür
Roanjchel, aul {Jer Röonigsberger Keliqgionsprozeß YUEHEN FEbel und Dieltel AMuckerprozeß.)

nitpreußijche Rirchenge)chichte Heft KRönigsberag 16y Serd BHeuer Xhomas YÖppermann) In
Romm. 1909; 5— 21

Irtike „Brenukenhojfjswalde Bert] etmann B(0 MNannhardt)
M INiennonitijches Sezxzikon Hand Lieferung 1916); 263,
„Lange”, hbelm er (Chrijtian) eIt
in Mennonitifches e:1RON Band ( Lieferung 1935); G 617
„Neßebruch Berf (Chriftian) Hege
In Mennonitilches Serikon Band AT 35 £ieferung 1941) ; el 206/207,
ONNEL, dobann
Sriejen, efer) I(artin) 80/81
3) rtfikel „Aungas” Iilliam Heurtu Berf]. ti)MaN
SIM Mennonitifches Lerxikon an AT Liefer: 1914); 71—72
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1836 öLIeDETr DET befannten pletiftilchen zyamilie Dan der Gmipen-VMiannhardt:
ELE 1526 alo ID vDan DEr Gmijen (1755—1846), Den ohn DPS befannten
dgafob “ Sysbert Dan DEr Gmijen, uUunDd 536 dafob Neiannhardt, Den Dierten
Gohn JenNes iannhardt, DEr ıIn DIE Dan DEr GmiNens hHineingeheiratet
hatte unD dejjen zLaU eiINeE {leine Coufine” DDON alo ILL) Dan DEr
Smijjen DAr

zn Den Xandgemeinden er|chHeinen als Yiertreter DEr rwedung in  e10n
DELE Lediger Cpp (1779—1863, TedIgeEr jeit DON euDdDuDden

jein ıuh verltorbener ohn Cpp (1809—1840) O rieb geiltliche
1eDder, DIE 158541 In NMiarienburg ruc famen Mltefter dohann Qulting

LEedIGET, 5—15 YMltefter) DON Lhiensdorf In r Yiojengart, eine
Yiathanaelsieele nach Dem D_ DON Wilhelm Wiannhardt (WMeennonitiiche
YSlatter 1869 41) unDd Mltefter dohann S OwWs TEedIGET,
b 5 EB d Mltefter) DON Adekfonpp ın Yroste

YMus achrurfen DE  S  S S LeDIgELS HeinrtiIch YeeutfelD IUr CDn unDd uiring““)
erfahren DITr über C€pp “ it 3ehn dahre Her unDd DArUber; ich WAaAL andı
Dat ıIn meiner Waterftadt QDanzig unDd eluchte DON DOrt AauUs PINS JeNer ieb
Lichen NC NonNsSTelte ıIn Raldowe {päter $Saltho S  Co)  s Niarienburg, be Denen
Dabid CDn e 3 yehlen pfleate unDd Denen DDON ihm E1n Zl Ihrer
geiltlichen Wurze am m traulichen 3WIEGEIDLA pLOBLich abbrechend, Jah PL

m1ch an und agte [Qul andidat, wijjen Gile, welche Cr hHeinung ın DET
gaANZeN Kirdhengefchichte m 1cCh (HM meilten anzieht”? Yeun? Jagte 1Ch; (89 ar
gelpann Daraur, WDAS IS jJein m[)Cf)tb ich fonnte PS nır nicht gleich entfen
JJ  x  (1t eINETr gewiNen zyeierlichfeit ım Fone PE DE ruder DOM
gemeinjamen Leben! UcCh OÖWwIeg, enn ICh 1ej2g Yntivort nicht eL-

U ONICET. (Ihon außerlich) RTr Ytann, DET zuweilen vielleicht DGaAr
CIDAS Lau unDd |1CLOft erl heinen, PLDAS poltern un  CS plump zurahren
nmocdhte; 121e nuchtern DerltÄNDIge, DOLWIEGEND yraktilche, allezeit ag
jertige 5y  €  atur! Sollte S glauben, Daß J2 Gr DIejer a 1ölter
en Cr hHeinung, DON diejlen itillen, IInnenden unDd linnigen Hrüdern, { 1Ch
VOTZUGSWEeITE aNgEZOGEN uhlte? UnDd DOCH S 19 &CS WAL, als:wmenn Quch
hier DIEe Segenfäße eINANDeEr gefordert, DIE ungleichen Vole 1Ch aNnge  A  DOGgeEN
Hätten. Yır DAr DIE Mußerung DPS werthen Yiannes MerfwWUrDdIg, unDd blieb
S, unDd WDE Ch \näter abıid pp achte, 0 mußte 1ch auch DET \tilen
12 enfen, DIE PT glei  am verltohlen Inr einit ANDELr  ıt Hatte DEL
n  12  be 3 Den YHrudern OM gemeinjamen en UInd über Quiting „ın
ihm nicht eben Dft egegnet auf IneINem Xebenswege, diejem dohann Quiring,
aber gerade Dft GENUG, jein 3100 mmit bejonderer LeUDdE ın mein Her
leßen zuU [OnnenNn; und DIEDErLUM ka  aD  SE S uch-bei Ihm e1Nn einzelner 3Ug, DEr
1CH unverlöfchli meinem Sedaächtnille eINgePLAGT hat &CS DEr ag
CINES Jener Lieblichen 11110NS- unDd Jonitigen cOhriftlichen in unfern
ierdern CineS mehrtägigen, als DEr liebe Mltefte Quirting DAS Yort nahm

24) YNeufeld, 3}  ich I5 | D 1041 Ch {l 104| D l au} ein Grab a]ow  (4i! Illeere
Dav DDJ,

{l Ch auf ein Grab 8! er Ylogat Dohann ufting
n Mennonitfifche Hlätter, Jahragang 11, 1864, 54—-56
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unDd Z1InNe, nicht D1I0B TLeIDET dDiejes unvergeRßl gebliebene
ndacht 1el AUS Dem Yoorte ım Cvangelium dohannis ap C® 3( —0
M leßten Zage DE NeILeS, DEr ar, delus aufT, IRr unDd

„AWen Da Duritet, DEr fomme au IM1L unD trinfe! Yiser m ICh glaubet,
DOnN DPS el Werden, DIE DIE Gcr Jagt, Gtirome DE lebendigen Wa ers
Yießen! NAS Jagt ÜL aber DDN Dem Seilt, welchen empfangen ollten, DIe
ıhn glauben?. N0 lol)en Giröme DPS (ebendigen al ers 1n reichtter zyulle
Q Dem unDde DE jugendlichen Sreiles, unDd injonderheit DAT DIE Yisort
DPS Yextes, DEem E DIE (iebli  en Geiten abzugewinnen wußte am leßten
20g dDeS eILeS, DEr hHerrlichften WDAaAr &in nambharter evangeli Her el
er DE Danzig, DEr Unfier Den suhorern ar/, uhlte \1Ch nachher UE
Drungen, bei nächfter Selegenheit Jeiner e oNSgeEMEINDE DIE Sedantfen
Aange DPS lieben Vllten zu wiederholen, und Yie IDATENS werth (Sott aller
Snade, Huter unDd Vileger Un{ter Semeinden, DEr Hu 1E b1sS au diejen Lagı
Hindurchgefriftet hHalt, D jemlich wunderbar, gib allen unjern Semeinden
an allen AYrten, ın DEr alten unDd In DEr NEeEUEeEN Welt, Jolche geiltgetautften
Mlteften unDd DHYiener am ASort, DIE dohannes Suiting ar, 1e]2g dohannes-
Jeegle ol S‘iebe unD DHemuth, unDd DOCH voll ıa un MAdlerchwung !”

\ber DAS eubdbuden egjen DIL DE große geiltige eWegunGg
z Yntang DPS 19 dahHrhunderts hHatte auch Weite Kreije DEr Semeinde K

rijren Schon 1517 wurden BHeziehungen zu DEY Hibelgejellichatt ıIn Nerlin
angefnüpft unDd BHeiträge gegeben: 822 famen Heiträge Ur DIE Heiden
mıj on zulammen ” ”). Yeach Dem Beluch DDON ng Wurden Den weit-
preußilchen Semeinden, DIE PE Yur DIE Teilnahme an DET Heidenmijlion Ur
WONNEN a  e} 635 Zwer nach Sondon gelCchickt, DEr DDN Semeindemitgliedern
und einigen Cvangelifchen gebildete N oNSVLETEIN jelerte 1530 ın DEr
Schule Jein erItes dahrestfelt” (ebenda). er N NonNsSvErEIN als 210
Derein DE Aanziger Meilionsgefellichaft angegliedert: EL Hentralitelle WDAr
DIE alte Hanlaltadt Danz1g, DD DIE Sefelltchaft ın DEr beruhmten SÖt Yiarien-
1r Hre jahrlichen NC NONSTEItE Dhielt zum VYorltande DEr Danzıger
iıNonsgejellichaft gehörte neben dDen Kaltoren Karmann, Nlech, IDn Aniewel

auch ato Yeannhardt”“®). DNie BHeteiligung bei Den zelten auch
In Den jolgenden dgahrzehnten LLOE-, „DIE bildeten ange zeit Den Sam
melpuntt IUr vIiele SNCEINONSTLEUNDE in DEr iahe unDd HernNe. HYaneben be
an eIN YWerein IUr nnetEe e on (Y31lbel-, Sratftat unDd Cnthaltiamteits-
VBerein) Die gelammelten Beiträge DurDden DEr evangelilchen ME ON | n
man Jeit 1854 1Ur DIE Zaufgefinnte e ON au f ava UunD Gumatra
teben Den ammlungen MDILD DON Semeindegliedern DAS Sehalt Yur 3El
eingebortrene NMeillionshelfer auf Gumatra aufgebracht. 836 WDULDE DON alo
Yiegehr unDd 2 evangelilchen Xehrern PIN Oriftlicher Xejeverein begrunDdet. In-
ang wurden meilltens NMeijionszeitichriften gelejen, bald u  er ANGEL-

25) Artfikel „Heubuden” Yer]. 2I(bru_bum) Driedger)
Sn MNMennon  [d: el kon an f sa z Liejerung 1931); 310

26) Artikel „Broöskerfelde” et Enp)
un \'Zflennonit(fcbea Lerikon an ( = $(cferung. 1916); 274
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ODafft, DEr Hauptlache Unterhaltungsliteratur auf Oritlicher Srundlage
(DrLiedger

Nuch DAS “aDdetonp hHatte BHıoste, Den G1B DPS damaligen
LedIGELS X0WwWS, BalDd Jeinen CI ionNSverEIN ASIIE weltlich Selinnten glegten
90088! Den $ILt Dem Chrentite „AMMitucerbiertel” 4857 DVELEINIGLEN J 1Ch
beide CI iONSVELLINE au CIMEIM, DEY dDen Yeamen Neennonitiicher 11110NS-
DETEIN In unDd U Heubuden bei Nearienburg anz3iger Seiltliche
hHaben bei Jeinen dahrestelten Aniprachen gehalten, unDd DIE beiden AaUS Dem
NCArIENDULGET Kreile ItammenDden NMeillionare Sregorowstfi unDd Gchöneberg
hHaben PS wiederholt QuUsgelpLOCHEN, DAaR )1e r  :  / n erlten nregungen ZUmM Ylsan
Del X icht unDd ZUT NOn Den beiden Y NoNSLETEINEN Derdantten
er nicht HUL bei Dem Perie DEr MNußeren MC on en liCh glaubige
Yeennoniten InıL lebendigen Ver|onlichkeiten DE S andeskirche zulammen
eichlojjen Henjelben VSOrgang nehmen wahr, enn S \1CH arum
handelte, (laftfende Younden am olfsSfÖrper zU hHeilen zn HerborragenDder
g11€ IDILE 1E beteiligt bei DEr Niaßigfeits und Cnthaltjamfeitstache
un Derlchiedenen Örten YNuch ZUL TUÜNDUNG Nettungshäufern IUr DEr
LO  [ RAinder en 12 manden Haultein Herbeigetragen (Ziegmeyer
Q

R! DAS Irie1 1 Che YWeontau Srunppe gjen bei -20NDAT! Stobbe“‘)
„n Den DHeltrebungen DEr Heldenmijlion unDd DET Nusbreitung DE S ibel hat
)1Ch unjere Semeinde u HZeItig beteiligt Anichreiben DIE Semeindeglieder
UunDd Gammelliften AUS Den dahren 845 ©O  ON ergeben PINE DULCH  He
dahregeinnahme DDN Ca 150 YWtar YUr DIE SoßnerIche NC ON IM Herlin,
DON DET noch BHriefe iM unjeren Ölften \1CD befinden, und IDA 1(6-—80 IC  3  arr
TUr DIE BHibelgefellfchaft, DIE Den Hendanten eilt raudenz gezahlt
DUrDenN Nuch Den monatlichen NMeiionsitunden WurDden DHeitrage ZUT
ilon beigelteuert Da nach dDem 1 Weltere Yachrichten über  Fn DIE
Meijionshilfe Unjerer Semeinden ehlen, ül anzunehmen, DAß 12 1005
Lielem zeitpunfkte ab alte weitpreußi  en Semeinden DEr tauf
gelinnten C JonNsSgejellfchaft ZUT YNusbreitung DPS Cvangeliums 88 Den Yiie-
derlandiIchen Rolonien angelchlo)jen hat

Hefannt i DIE GSchilderung, DIE iıchern PINET eIu (am 28
80l DEr Semeinde YWeontau Srunpe qg1bt (u abgedruckt bei Ziesmeyer

D 1(9—151) AL alle machten 1L eINEN unvergeßlichen 1NOLU
Her Crnit, ÖIE 12 uUunDd Wieisheit, DIE Bildung, ÖIE Lediglı DPeS
Cvangeliums E, DAS alles verbunden NL größter Anipruchs  lofigfeit, hHat mich
eY beichämt Yeach eING  MEN fam DEr ltefte, DET HrÄC
Uge Kopnpner, UunDd brachte MMI KEINE Vrachtbibe Owerem Yeellingb  ag
unD e1IN Sejangbuch YWian verlangte DIE Yuslegung PINES Sottesmwmorts
wahlte DIE Selchichte DPS Sichtbruchigen, an d  Va  — {1Ch Dieles gerade TUr diejen
Kreis nüpfen 1eß Der HerTt bel UuNnNs UunDd (eß UnNs auts 1LE erfahren,
WDAS eT ıf Jeiner Semeinde DEY giligen, DIE IDIT glauben unDd DOCh en

27) Stobbe, £(eonhar MNlontau:Gruppe. Fin BGedenkbhlatt an Qije BHeliedelung Qer Ochweß:
Zieuenhurger 201cderung durch hbo Niennonifen L te 1 Merlag Der heiden Nilenno:
ılfen:Gemeinden Nilionfau und Gruppe 1918;
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Y

aAs Sebet DULDE nieenDd gefan. CL ergreifeNDem atho DEY Andacht agte
$DHDEr DIE iederverfe DOT Yeachdem noch ein ANDErTET geredet, \p raCh Kopper
ein einfacdhes Schlußgebet. I DITr anDderen Wiorgen abreijen wollten, mnete
DEr alte Gievert nNoCh einmal mt Den Seinen, UuNnNs DdDem Herın unDd JeINer
Snade u egrehlen, ‚. Ubrigens VD Ch nıch Den Yrrtum veranla)jen, als
ö b DIe Yiennoniten alle ivaren . mie DIE beicdh)riebenen. DE, bei enen LCch P1IN-
ehrte, yilden eINe MNuswahl, DIE lebhaft Uber Den Inneren Herrall bei Den
Öhrigen DOCH yalten 1E au ] frenge Gittenzucht; Karten)pieler, SANZer,
Gäufter DELDEN aus DEr Semeinde ausgeichlo)j en 9}  z  Irme a  en 1E MenNIge
iınfier Y1ch Sanz algemein berichtet Ybraham OHriedger”® über eine KAon
jeren? 8000! 2972 814 „Bezüglich DET CEngland unDd Yerlin ausgehenden
Unregungen, DEr Hibelgejellfchaft beizutreten, WDULDE beichlo)jen, DIeIeS Jeder
Semeinde zU berlajjen £YIEH Yuhrte zUu religidjen DHewegungen, DIE {1Ch In
DEr DHeteiligung DEr E onNSarbeit, DEr Cnthalt)amfeitsbewegung u. Dgl
außerte  LA

as bejondere Yiiert DEr rıwedung IM Sroßen Ylerder aber IDULDE
ÖIE Schule: „Neeben Dem neuerwmachten Meillionslinn Jal DEr Yierein aber auch
DIE Yiotwendigkeit e1N, Jeiner eigenen dugenDd eINe ent{chiedene Oritliche
Hildung zu bieten, DAS J  UL Crrichtung DEr oben erwahnten ule yuhrte”
(9 DP a „Mm Yiovember 1826 WDULDE DIE DON NMeitgliedern DEY
eUDUDELr unDd Aan31ger Semeinde begrunDdete Oriftliche Schulanttalt auf
odlofferhuben ($althor) DOM Mlteften acCo DAan DEr Gmijjen AauUS DAaANZ10
eingeweiht. Hier WDurden mennonitilche Anaben 4  mm el pofitiven rilten-
Ums unterrichtet. n DEr Schule in Nodlofferhuben mWurden bald nad)
IN Ler Croffnung monatliche E IONSILUNDEN eingerichtet” LEDGEL

/l<ß entitand”, DIE PS ıIn einem BHericht Heißt, A todloftferhuben CIn
gejeqgneter Sottesgarten, ıIn weldhem s  —  V LUuchte wahrhaftigen Hlaubens unDd
tätiger 12 ın DEr Hiße mander Vrüfungen außen unDd INNen, aber auch
Unfier Dem OÖtrahl DEr ewigen SGnadenjonne delu e reirten.“ Haß .  —  V
C ionNsSILUNDeEN auch Hier einen evangelilti Hen Charafkter ILUGEN, rauch
Laum bemertft zu WVDETDEN. Hen Seiltlichen NMearienburgs IDAT DIejer HED

ebens Läng en orn +  m Nuge, unDd 1E tellten bel DEr Königlichen
Kegierung Den Antrag, Den Yehrer ange Wegen pietiftiiCher Umtriebe zu
Derjeßen. Nas eichabh e ule zu Nodlofferhuben WDULDE aufgehoben unDd
nach Hrosterfelde bel Yeeuteich Derlegt  LA (Ziesmeyer 178) er
ehrer Wilbelm Xange, Dem Hier als DEr Geele DPS Sanzen gelprochen
WULDE, Itammte AUS Brenfenhoftswalde, ein DPS Mlteften ilhelm
ange unDd hHatte on an DEr SGraudenzer Stadtichule gelehrt. YWiennoniten
DIeE Cyvangelifche erfennen „Srade DEr ucC) unDd geiftvollen Untermeifung
PINES Clementarlehrers Xange, DEr vorubergehenDd 888 DEr SC
meiInNDde  ule 3U Hrosterfelde lehrte {päter ıIn Yußland Yeennonitenthum
üÜübertrat unDd Ö Mlteften gewählt WULDEe), verdantt D  12 Semeinfcha eINeE
MAe1HeE DEr beiten TEeDIGET, Iıhm Verdanitt 12 mehrere DEr tüuchtiglten Meanner,

Dr
28) rtiUke „Konferen3z der ßfb und wejtpreußi)chen Mennonifengemeinden” er brahbam)
A fıE Mennonitilches Lezikon Band Lieferung 935); 531
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welche gEeEGENWALLIG IM egen n IHrer OÖOpiBe wWirfen” (XBıilhelm Yiannhardt,
Yeennonitidhe YSlatter 38) „Unter DE Xeitung diejes befähigten
WMeiannes entmicelte 1Ch DIE Schule ıa zu eINETr Yilanzftätte echt
Uicher BHildung. Schüler DDON nah unD ern AUS Den weltpreußilchen YMitenno-
nltengemeinden nahmen An )einem gediegenen PADAgogildhHen Unterricht teil”
(d Cpp &CS DAT XOWwWS, „DEer auch DIE aulfelle TLr DIE Schule nebit
einem Stüc Sartenland In OpTerwWIliIger g11)2Z Ohentte” Cpp O.)

Xange 1585358 )einem Nie In ÖIE eolotichna Yolate, )eßten 5)  1  oller unDd
Dann Yteich Den Schulbetrieb TOLt; DDON ihnen wiNen DIL eigentlich NUL, daß
e OleNDar feine Yeiennoniten WareEnN SE DEr Antang i Dann nocCh einmal
DAS CnNDe voller an3z gewejen dohannes aajjen (1839—1598) AUsS einer
Itrzengalaubigen Neennonitenfamilie ıIn KONIGSbeErG ItammenD, in eigenartiger
Selehrter, WDE Yte11“") in DH m1 eC) nennt£, B1n Schuler Henaltenberg
unDd Gteinmeher DE Yerliner Univerfität, Ubernahm DIE Schule, DIEe
A0 einem Uredigerjeminar TUr mennoniti|Che dunglinge ausgebaut MWDerden

„er ar Hier b1 ZUM ruhjahr S66 alg Wahrend JeinNesS Yisirfens
blühte DIE Schule nocCh einmal aurt 1ne gitlang 1e 6() Gchulern
befucht. Golange aaj)en Xehrer WAL, WuUrDden DIE 4 wöchentlichen 11110NS-
tunden ın DEr Schule gehalten. “Ils aber DIE meilten DEr Heben Ylten, d  —  Va
10 rartig Yur DIE göttliche Neichstiache eingetreten WALEN, nach) Nußland und
Yıneritka AusgewanDdert WALEN, GINg DIP ule wohl Q angel an Dem
nofigen Önterejje almahlich CIn e  N Haus WDULDE \pater zeitiveile DON Nient-
NELN bewohnt unDd SS() verkfautt unDd abgebrochen” (d.CEppa.a. OD.S.279).

Auf DEr Mlianztagung In Yerlin 1890 3 DEr 10 Diele Gtirome eINET
bewußten Chrijtlichfeit {1CH vereinten, DATEN Quch DIE Yeiennoniten gu{ Jer
en Yeeben 3Wwei alzern unDd Dem Hamburger Ytoojen er hienen AUS Danz1g
datob WMiannhardt mf Jeinem ohn Dr AWilhelm NMeannhardt unDd DEem al
Ugen Yorlteher Augult YMeomber (1807—1882) und AaUS Den Xandgemeinden
Dabid Cpp unDd dobann Su1lring Yiach diejer Hegeqgnung m1t Sottestfindern
auUs Den verlchiedeniten Kirchen WDULDE DANN auch 1859 DET egen|a DEr
Nümifcden un®d DEr Triefilchen Semeinden auf Dem Sande egraben: auch
diejes Zeichen alter Zäuferuberlieferung DErl OwanD Dem NLUEN GStern,
DEr ihnen mmM Uiekfsmus aufgegangen War

m  Q Semeinihaftsbeivegung.
a) 1898 verließ DET Mltefte Veter Negler al: leßter eINeET Itattlichen

en N Hührern der Semeinden DET FTreue GEGLe ererbte Überzeugun-
GeN wilen DIE Heimat. 158983 WDULDE auch eiNe Kommijion DOnN DrEeI Mteften
unDd 3wel Vredigern gewahlt, IN 4S?  <  &s Slaubensbefenntnis auszuarbei-
(en, DaAsS Dann 18595 Den VYorltanden aller Semeinden ANGENOMMEN unDd
DOonN echs flämifcdhen unDd acht Triejildhen Mlteften unterfOrieben WDULDE DE
Srenzen wilcden Den beiden Sruppen hatten ihre Hedeutung verloren, ıIn
vielem aber eben auch DIE wildhen YWiennoniten unDd aAanDderen rılten, \oweit

29) rttike „Claafjen”, dohanunes Ber] 14  an e}
8 Mennonitifches Lexikon and s Lieferung 1918); 357/358
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\ 1CH NUL Rinder Sottes andelfe zn DEr Unordnung Yolgte IHNaAanN mehr
Dem Yriefihen Yefenntnis DDON 1660, DIE gemitchte Che WDULDE indeyen nach
ami|cdhem Verltandnis allgemein verboten Yoenn aber DAS e
fenntinis DDON 17992 wenigitens NOCH DDON DEr Nache Jagt, Daß MDAr fein Gchwert,
Waltfen unDd Sewehr unjere Heinde rauchen Durtten, 1elImehr DAS
GeOwert DPS KLILGES MmMeiIden mußten, belchränft Nan \1CH 1895 auf Den aß,
Daß DL 1eden jeindjeligen Gfireites NL Dem Yiachiten )orgfaltig u
enthalten unDd auch )oDiel UunNs UL, DIE Sreuel DPS KLILGLS ZU meiden
en Cine i  arted unDd PINE Nbionderung DDN DE Yelt MD1ILD Hon
Langer nicht ehr gelehrt, wahrenDd bei DE Yoblehnung DPS ScOhmwirens bleibt
unD DIE aurte NUL Jolchen Verjonen vollzogen W1LD, DIE Den wmahren lau
ben an Den Dreleinigen Sott Yelbit befennen Die alten Cigenheiten IN0
nigrach eingeebnet, DAS Brauchtum U weitgehenDd ZUL DEr zyamilıen
1r geWOLDeEN; fann DON zsall zu zyall MEINECHN, DAR e1IN \lbertritt DDN
ODEPTr zu DEr Semeinde LeLGgIOS nicht ein|ONNeIDEND J2l Ummerhin DA nNan
als PIN BHehHarren \lberfommenen Werien, Daß iM Den Hs dahren
LO DDN mehr als 200 mennonitiichen Wehrpflichtigen, DIE nocCh
tirchlicher HZindung \tanden, alt DIE Haltte (vorwiegen Den Yamilcdhen Se
mMeiInNDden angehörig) NocCh DEr Rabinettsorder gemäa U Den Ganitatern (etwa
1/3 Diejer Haltte) ODEeTr Dem FIrain (etwa 2/3 diejer Haltte) QGINGEN-/ IM gANZEN
allerdings Hon 1/G ur Sarde!

Her erite Abeltfrieg brachte 300| Verhaältnis ZUmM Gtaat unDd ZUr Wsehr-
ptlicht e1It ÖI ent|HeIdende Iendung Gelb{it auf Kanzeln DEr Xandgemein
Den fonnte Han Höten DIe alte Gonderitelung 10 WULDE PS empfunden!)
mMuß yallen, DIE Rabinettsorder DDON S65 befjeitigt WDerden alle Jollten nN1£
gleicher ST lich ( ın Den Gtireit 31  LA 5  Sa  (MUT WeNIGE DEr Cingezogenen
ODeTr zyreiwilligen en 11CH Dann auch NoCh au ÖLEL Rabinettsorder berufen
uUunDd Frain er Ganitatsdienit gewählt v  Q Zeilnahme Kriege ELGLUTT
tat)achlich DIE meilten zyamilien, DIE ganzen Semeinden Hıier E1n GE 3Zahlen””)
Semeinde Dan3ig eubuden Tragheimer-s Ochönjee

Geelen (getau unDd noCch ungetautt) 268 1578 633 363
DAvDaN ea 1/2 mannlich

(DIomM ($Sreis C!  — 3UM Gäugling) 634 (86 3158 8()
330 106 (DADDIN Kriegsteilnehmer

Affiziere DDET Unteroffiziere 119 0’7
DULCH en

119 46(mei &R 11) ausgezeichnet
gerallen D 283 6S
30) u)er Nolkle:‘  1n und Der Rrieg
‘in Iennonitijche Hläatter dahrgang 63 1916 G
31) Die an3ziger BGemeinde $}  1  bre MNiäunner im

Jahresbericht er Bemein
un Mennonitifche Hlätter, dahrgana 65, 1918; C 66 —68

An Ilennonifi che Hlüäffer, dahrgang 66, 1919; 15—20,
Jahresbericht er Mennoniten:Gemeinde.
An Mennonitijche Hlätter, ahtgang 66, DE,
Jahresbericht der Rircengemeinde Tranheimerweide 1918

34/35,
Miennonitijche BHlätter, abragang 66, 1919 42

Die emeinde Heubuden il Ja LE 1919
un Mennonitijche XHlätfer, ahbrgang 66, 1919; e 58— 60



Has NL aAnDderen Ylorten 1/3_1/2 aller mannlichen Semeinde
angehdrigen, alto nach 3Ug Sreijen und 8indern Yalt alle Wehrrfahligen,
ıahmen 8808 Kuuiege teil, Dabon L3 —. 1/ als Sziere ODET Unteroffiziere,
L/3 __ 1/2 (meift Durch &CR 11) ausgezeichnet, 10 %a gefallen

YWean WDAT DIE VBolfsgemeinichaft hHineingewachten, \ 1ch Dem
preußilchen Gtaatsbewußtiein eiNngefugt GD verlteht {1Ch Leicht, DAaR 1933,
als MWIEeDET DIE allgemeine AWehrpflicht 10 aT, DAS KAuratorium DE
ÜEerLINIGUNG DET gu  en Wiennonitengemeinden nicht umbın fonnte, AuUsS
Örucklich Dabon abzujehen, TUr diejen zyall WIE beim &1D nocCh eINE GonDder
vegelung zU erbitten Yoenn Dann Betracht ziehen, Daß DIE ven?
lage, DIE y  (Ot DEr Yauern unDd DIE paltung DEr Semeinden DurchH Den YIer
)ailler Vertrag Diejen enichen dDen 20er dahren DES 2() dahrhundert
\tets DDOL ugen Itanden, 10 er]heint PS nicht verwunDderlich, DAaRß \ 1CH all
mählich DIE meilten DEY anıchlofjen, DIE hHre DHedrangnis
unDd Deren bedentkliche Geiten damals WENIGE erfannten””); pl hHielten
1Ch DIE eren wohl DAS MApoltelivor (iöm 19 11) DiCh
DIE Heit

Meanchenorts, namentlich Den Gtädten, IDAr eINE Hıinwendung ZUmM
iberalismus Dabei unverfennbar DE Heit rachte eben in DET StaDdt
\Itärfere andlung als au f Dem an Yion Danz3ig berichtete Y S YWeann
ar in Jeiner DEr anz3iger Semeinde 164) Geitdem DIE
rıanten DEr Ytechtklojigkeit gefallen WAaALEN, Ze1IGLE PS \ 1CC bald,
CeIgunGg unDd zyahigfeiten JUL fommunalen $YCitarbeit diejen
Irüheren Stillen IM an verborgen WDAr MAuch in Den Herutfsarten
DOLL30G \1Ch e1IN bedeutjamer Wechjel \lber alo NMeannhardt und Jeine
ufgabe bei gewiljen Varteiungen DET Semeinde berichtet DEr e  e
„n [UTZeEr eit hHatte ÜL DIE allgemeine Ahtung \ 1CH erworben auch bei denen,
e Jeine dDogmati  en Un  auungen nicht thHeilten Ysiele aber Hingen

Stiebe Un ıhm, wmeil ÜL ihnen e1IN [TEULT uhrer DULDE Hon Den
60) PL dahren veDdete IN Danz1g Nilhelm NMeannhardt PINEL Crneuerung DaAsS
Yort NI DIE bemerfenswertelten Yiertreter DES iberalismus ihrer Hzeit
1r Den altpreußilcdhen YViennoniten )InDd aber namentlich 3WEI YWianner zu
NeNNEN Karl Harder (1820 — 1898) AuUS Rönigsberg““), \Dater Clbing,
DD DEr DL  TILLLLCHE Feil DEr Semeinde )1Ch 1852 als Gtadtgemeinde Jelb
tÄndig machte, und Hermann Sottliebh Meannhardt (1855 — 1927) DHanz1g
&S beleuchtet dDen YBandel DE DHinge, Daß DEr Neennonitenprediger
Clbing DIE Handels unDd Semwmerbe ule IUr NMeaddchen grunDdete und leitete,
unDd DaRß DEr NMeennonitenprediger Danz31g bei patrioti|dhen Selegenheiten
DEr Heltredner DEr Gtadt ar, 2088 MNugult 19195, ZUT eriten 1eDEL-

5 Crous, In Mie O10 Iltennoniten in O1e eufiche Bolksgemeinfchaft hbineinwuchjen C0n
deraböruck KRarlsrubhe 1939; auch ın Mennonitifche BGejichichtsbläffer, ta 19)

33} 21 aunbarödf, Hl(ermann) offlieb dakob Mannharödf, meilan Prediger OeTt Danziger
Z]tennoniten:Gemein

(  er Bemeinde:Ralender auf 0CS dabr 1893 dabhragang (1892); S4

34) C rous E runjt Rarl und Erunjt Harder Fin Nachruf € !bina Druck DONl N KRühn 1927
au in Mennonitifche Hlüatfer dabhraang 74, 1927; 109)
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ehr DPS age DLPS Kriegsausbruchs, IM Sutenberghain auf DEr
\ItADkilChHEN VBerwaltung DOT N S OOLLEN ,

DHaR aber auch DAS an \1CH Den Selfliromungen Dijnefte, gzeugte
bereits IUr ÖIE MNutrklarung Yntang DPS 19 dg ahrhunderts Ziesmeyer );
yur DAS 2() bezeugt 1920 gleiches DON DEr Semeinde Stittauen
{päter Neemelniederung) IT LedigEeL %Heinrtich au }  12 emeinDde, D1IE
DAS evangelifche Sejangbuch benußte, (onnte 1Ch 888! DIE ÄCLUELUNGEN DOnN
854 nicht gewihnen uUunDd Öruckte noCch 1905 PeINE ugabe DDN 62
Siedern ” 1InD DAS meilt AlieDder auUs DEr Seit DEr Mufklärung, DIE alıo
Liberales Sepyräge a  en UÜberhaupt Al DEr Siberalismus UNjerer Se
mMeiInNDde politi unDd (1r  1CH ar DEerirLeieN uch DIE leßten Xagienprediger

ausgeiprLOochen iberal gepreDdigt UND aben Uredigten DDON
Valtor GOHmalg aus Hamburg ehr QELTIE DOrgetrAgeN” E Hyeltpredigt, DIE

29 Dr Anpeldoorn, damals Valtor Cmden, anläßplı DET
SeneralverjJammlung DEr Vereinigung DEr Neennonitengemeinden I1 HNeut
Ohen Neich ın Hanzig IC t, unD DEY Widerhall, DEn \1e YanD, fonnen als IN

Sipfel DET Cntwidlung in DIejer IChtuUNGg angefehen Werden; S DAr DAS
gleiche dahr, Dem DIE anz1ger Semeinde Pn rationalifti{ches
Sejangbuch einfuhrte

b) Her nücterne Uietismus, DEr AauUs Den Crwedungsjahren Itammte,
behauptete \1C0H indeljen auf em an wohl wenigitens ım allgemeinen
V  Ccum DEr LIEO VOrbel, yelerte 300888| WIEDET Meillionstelte Yisir gjen

er Or Uüber Heubuden“” DE —  b  i LANSZEIL U in Den weiltpre
Ländlichen Yeennonitengemeinden DIie Heit DEr i ionNsSTeItE 3u diejen aDden
\1e gegenfeitig hHre LEDIGET CIM DIE IC Dann DUTCH Uniprachen an DE
eier beteiligen m Gonntag nach Frinitatis yelerte DIE Semeinde Heu
en IDr Meilionsjahrestel in ihrem D  £  auje zu eubuDden —  ® Sep
MEINDE DAr DAZU vecht 3ahlrei eriChieNeN; als 12 a aUs  vIis
Xr DÖyC uUunDd DÖyc 8l DON DEr Semeinde AaDdelOPP, XSr Negehr DON
ojenort Hr yalt tellte Jeiner einleitenden n{iprache DIE Neijion unDd
hHre Ylrbeit IMn DEr eßHzei Uuntier DAS MAooltelwort Korinther 4, Sy Damit

Il  Q&Verbindend DIE Zrauerfeier DPS eu  en Yolfes an diejem Tage
WLLEr Yedner betonte Xr Oyc Unfier SUgLUNDELLGUNG DDN üW  1Im d 4,
DIEe iotwenDdigkeit DEr inneren Meillion au an unjerem unDd hHre
Dielfeitigen ufgaben” 1930 jeierte DEr 1 oNSDETEIN DEr Yeennoniten
gemeinDde eududen Nearienburg Jein 1  JAahriges eltehen

1ch DDON jolcher Selamthaltung DIE ceben ge  ilderte 1Derale Cin
Itellung nicht unbeträchtlich ab 10 [rat in entichiedenem egen]ja zu Dr e  .  7 a
Semeinfcdhaftsbemegung”®) auf, } IN Anl HIuß an DIE amerifanilcdhe gill

39} Mannuharötf, 5
An Mennonitijche Hlüttfer, dahrgang 63, 1916;

Hl(ermann) G(offlieb) Was prediagen mir 11 DEr Rriegsze‘
45—4%7

36) auls, Heinrtich unjerer BHemeinde 20110 ORTAReEN in Ojtpreußen
n Chri  er Bemeinde:-Ralender Jür 0S dabr 1912 dabrgang 920);
37) Yachrichten aus Dden BGemeinden. Heubuden.,
A Mennonitijche Blätter, dahraanag 66, 1919; e) 55/56
38)Sleijch au Die moderne Gemein)chaftsbewegung In Deutjchland Auflage Band

£eip3ig Mallmann 1912
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gungsbewegung [41 DUrCH Den zyabrikfanten unDd uafer Xobert
earla mı (1527/ — 1598) unDd Jeine raU 1875 auch Heut/chland
unD DE SOhwen CIngang YanDd n Yltpreußen wirkten in diejem Ginne
D1E Vilgermijfion DON Chrijhona Jeit 15(1, zuerit in Sumbinnen unDd bal
auch ın Clbing, unDd DEr Cvangelitche Neichsbrüuderbund (1578), namentlid)
DDN Den Schwaben Yitartin Hlaich (1520 — 1908) unDd DHaNNeE Ge1ß
(1539 — 1922) als Sebetsbund GEGLUNDET, deljen erite Vreußifch
BHBahHnau am orilchen Halt, DD 21Bß damals lebte, unDd KDINIGSbELG, DE
Wohnlig DPS NCiILDLEGLUNDELS Cljer, vDATEN OGeilß, noch DON Hlumbhardt Y\elb]
befehrt, fam DDON dDem Sedantfen Slaubensheiligung zu Dem ANDderN,
nach Dem D_r X3aD ol Hienite DET Cvangelifation Crholungs
heime zu errichten; DAS erite enffan 185983 Vreußifch Hahnau (als P1MN

IU Segenitüc jel illa Gedendort iın Cannitadt bei Gtuttgari
genannt) n  [4  g Gelß, DEr nach Gachjen GING, ubernahm alich
DIE Xeitung Gpäter [TaAL MANugult Amitta Den SO LDEergLUND P
yat ÜL DIE YNusbildung Chrilchona genoffen, IDAT Dann Sehilte I Yierein
TUr Öunnere Meillion Ot unDd eitpreußen Dem AWeittelpunikt
Clbing gegrunDdet); 1901 IDULDE eL DIE Xeitung DEr Gemeinıdha
Maltenburg gerufen 904 reifen DIE ihn auf PINEeL Kontferenz Hrifcho
nabrüdern iın Heiligenbeil, DDON DD auch Da  S benachbarte VreußlcCh
BHBahnau eluchte Hier leitete pL Dann 1908, als Vilgermijionsitation,
DaAs HauUs 1910 erbaute eL Da  S Crholungsheim DHarwiefe bei £LODE
Öitpreußen, DEem nach )einem m.  587  DDe Jeine LAU unDd nach Deren YoDde Ytarie
UsS3e3ef DOorltand, und deljen iCh mı  ch \tefs danfbar DELDE Dem
Cvangeliften [TraAL auch ın Yltpreußen s  V  — Crbauungsliteratur ZuUT Geite Ha
Ter DIE zahllofen, iMn hohen uflagen erl heinenNDden, auch in allerlei
Yrachen überjeßten Bücher DOnN )ieD Yndrem CL LAY (1828 — 1917) AUS
Wellington .  C  &s apita Da WDArTEN DIE Crinnerungen („Cin Hofnungsleben”)
unDd DIE zel  Yr „YHolnungsitrahlen DON YWiarius Haujer (1848 — 1900)
DEr Y E Schuler DDON Chrildhona WAL, Ddann erit DIE Station In
YWiattmil (ZhHurgau) leitete, Darauf in rauenNteld wirkte unDd Jeit bis
zu jeinem YoDde je  tÄnDdig iM Hethelwer 31 Sürich Da DIE Indach
ien DEr oreiin Henriette DDON Gedendortt-Sutend (1519 — 1878) DOazZU
‘ amen nDdlich noch DIE Heiligungs unDd Cyvangelifationslieder, p  — teils aus
dDem Cnglifcdhen überfeßt, teils  D Dem CEnglilchen nachgedichtet wmurden &Sine
beiondere Yrucke zu Den YVMeennoniten IO 1ug enDdlich dgatob Rroeter AA

Yeiennonit unDd Semein|dhatftsmann 1, DEr mehrfach auf
Konferenzen und Xehrfurfen Diente

ppard, arl) 9eintich) Die Pilaer:2Nijfion 3 9l Chrifchona vermehrtfe uflage QeTt
GHedenukfchrift „Sünf)3ig Jahre er Ailaer:QNifion” BHajel ona (1908

Xoth, Altred Schweiter lı Tiele:2BRinckler. —  Q Niluttfer Der NereinjamtenHießen, Brunnen:Verlag 1951 (Zeugen 06S gegenwärfigen Botte:  S  S,
e{ti, Heinrich Heurieffe Srelin Geckendorff:Gutfend Fine Niutfer Qetr Rranken und

Schwermütigen. Gießen, Hrunnen:Yerlag 1951 Zeugen 0CeS gegenwärtigen Botfes,

Üresden,
Tiele-Winckler, Ochweiter FDa DO' 2Uichts unmoöglich! Eriunerungen un Erjahrungen

Günther 1929),
Yigiel. tieOr Die i!ilgetmf[ifon f Chrijchona ull (Bajel, Hrunnen:Yerlag 1940
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&CS DALEN alt UT DIE Yiennoniten DEr Inger NleDELUNG, DIE J ich
In grdßerem Umtange Dem [4l DEr Semein|dhatt Öftneten. bin ehr
anfbar, DaRß IN1L Neitteilungen AauUsS DEm Kreife ZUL VBerfugung tanden
Zunäch!t Da ran3z Wiehler (1547 — 1905), XHauer ın Ihiergartstelde unDd

TEeDIGET DEr Semeinde Zhiensdort Vreußilch-AHojengart
enannt werden. &CIn gläubiger Kaufmann In Clbing, bei Dem DIE z amılıe
u faufen ptlegte, uhrte ınn uUunD J)eine zrau YWiarie geborene Heltvater
(1846 — 19095) ın DIE evangelitch-AHriftliche Semeintcha In DE Gonnen-
)traße In Clbing e1n Hıer mertften )1e bald, DAR In ihrem en nNocCh niıcht
PS Itimme. S0 fam DE Oritliche Ybrei  alenDder In$ Haus,
gebe unDd Hausandach ehlten NUun nicht mehr. Ycan las Diele ıırien DEr
Hauyuler, UrLAY uUunD d enDdor{t. er Herzleiden zranz Ysiehler
Heilung In Vreußilch-Bahnau. 85  un famen auch BHlaich unDd e1ß ıIn Jein
Haus unDd ielten Hier Hibel-, Crbauungs- unDd Sebetsitunden. HIE e@e11-

nonitilchen e LoNStTeIte DUrDen DUrCH gläubige Nedner zu Gegensitunden.
IOr DEr a zuU PINET YUredigt betete Oft . Die zyamilie nNIieenND ZU
aule Das Ybendmahl wollte WULDIO genießen. eiliger LLCDE II  E
Den LEDIGET, nach CINET Vorbereitungsitunde 19 mander noch zU
)einem Yachbar ODDEr Yruder QINg, 1 1Ch nıt ım zu verlohnen. Mllerdings
eILLOIE DIE NELEUE Irt auch mannigfachen Anitoß, nicht zZum wenlalten hel
Den Amtsbrüudern. dedoch Yand )le auch Dtt olge dobann Wiehler (ieß
bei DOLICHET Crtranfung Uüber \ 1CH beten DIe ceiten )agten wohl nach einNer
Yredigt: Der nNie hHat uUuns Den vichtigen eg gejaat; 190088 1e0 an
UNsS, ınn 3U gehen Hie Yeichten reilten a8088! ebentfalls nach Vreußilcdh-Bahnau:
CLE wohlfrijierten Haaren uhren \1e hHin, c licht und eginfach, mıt Itrahlen-
dDen ugen famen \le ZULÜUC, nıt Dem ZeUGNIS DPS giligen Seiltes, daRß VIP

Sottes Rinder geworden )elen. Aut einem Hibelfurıus YUr Neichgottes-
arbeiter ın Vreußifch-Bahnau Im danuar 1905 bemertte INan bereits neben
Sliedern DEr Xandeskirche 3WEl Heilsarmeeoffiziere unDd ZWEI YMeiennoniten
(leifch 304) ACh DdDem S9De C4  &s Yaters Tührte jein altelter ohn ran3z
Wsiehler —1 bi eigenen \rühen FT9Dde 0eS Hertn ache WwWelter;
obmwohl fein LEDIGET, 12 er In )einem agungen mf gläubigen
YNednern unDd YWermandten unDd Yachbarn;
Wiehler Man ihn Dden Heiligen

Ciner DEr Yiettern Jeines Kreifes DE JUNGgere dohann Wiehler
(1860 — 19495) ın Yr Nofjengart, DE Da zUM orltan DDON Barwiele
gehörte unDd In mennoniti{cher Yrt ein 1 LOMMES Zatchriltentum pilegen
mnit Da DON iele — Yincdckler unDd Ihrem er ıIn Verbindung fam „AMiutter
va ,  0I} auUsS reichem \chlefifchen “lDde (1866 — 1980), Hatte, nach eINET ehr
3e1t ın Bethel, hon 1888 ın iIHter Heimat 1eCH0DI (Dber In
DEr Anitalt „HeleEDenshort” einen qroßen Hien an Yrımen unDd &Clenden,
namentlich Kindern, begonnen. 021 errichtete \1e daruber Hinaus
IunNDd DIETZIG „MNeimaten TUr Heimatloje”, DIE ] UNnfer Xeitung 'Cr  &s  —_  V
„Miutterchens” 11 Durcdhfchnitt 2030 Rinder, 1929 ingsgelamt 10758,
betreuten.: Die altere Zochter DON dohann Niehler, Helene 19
war ImM LieEdDenShHort al e  er eingetreten. AI DAT In l  hHrem Herzen
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ILl DEr lebenDdig geWOLDeN, Daß DOcCH auch DOrt In eg\tpreußen eINE
Heimat Yur Heimatlofe erbdluhHen möchte XHei eiINem Im Clternhaus
hat jle diejen Sedantken wohl und IO rieb Dann voller LEUDE, DAaR
IOr Ysater DIE MYblicht hHabe, IN Leeritehendes HAauscen unDd eiINe Kuh zUL
Vertugung zu tellen  J ann PEa 1ch, „DaRß Itatt DPS erit gedachten
f[ejnen Yaglöhnerhaufes PIN großesS, OHÖines HBauernhaus, AUS Hol gebaut,
WIE In DEr )CIeDEerUNG uUbLICh E, DDON großem Sarten umgeben, DEr Hel-

ge  en MDerden IeE Junge Iochter Durfte Jelbit DIE Cinrichtung
e\orgen unDd DIE Naume IUr Den CINZUg DEr KAinder bereitmachen. ann
IDULDE ©  er Wiartha DOtIAUTIG n dDem Ytutteramt betraut, Da e  er
Xenchen noCh Zu Jung DAr unDd Jelbit DIE Xeitung PINET alteren GOhwelter
bat” „n AuUßBeTLET BHeziehung haben Ainder unDd Gchweltern In DEr reichen
Iruchtbaren YCIEDLELUNG ehr Qqut HIe DOM Gtifter guf1g gelchentfte KAubh,
DIE © AUS )einem Stall, DerjOrgt )1e vel  1CH mi1t 05 Hutter unDd Kale
m Harten gedeihen Semuüfe, Kartoftfeln unDd Dbit ıIn zyulle, unDd zreuNDe
unDd Ytachbarn, beionders aber DIE 1e zamilie Nsiehler, en DEr leinen
Heimat Hon Diel Sutes Hie Cinweihung Tand am Geptember
916 bei großer Beteiligung AauUs mennonitilcdhen und Semeinicdhattsireijen

2() (inder en In dDem geraumigen a
ach eINIGET zeit übernahm £  er Helene, DIE altere FTochter DPS

Gtifters, DAS Yiutteramt In DEr Heimat, in Dem J1e eiINe gl DON dahren
12 Gpäter ehrte \le In Den zLIEDeNSHOLT ZurUck, A,  m „Sonnenland”
eine Kinderfamilie 8 betreuen, wmährenDd e  er Ylnna (* DIE längere
äeit als 5weite br ZUT Geite geltanden a  B, Dn  Z Yiutterchen DEr „Ainden-
blüten” ULDE ngefähr 3WEI dahre \pater DULDE ıIn derjelben Horiitraße,
LÄg gegenüberliegenD, DIE mal l1ıD gebaute zraulein
(Weartha 1ehler (* einer Yerwmandten dDes vaterlichen Kinderfreundes
als „MHeimat TUr Heimatlote” geitiftet unDd erhielt Den Yitamen „Fannenhaus”.
Während zraulein Wiehler In PeINET Vredigt innerlich Den Yurtrag erhielt,
DAsS erwähnte HauUs au faufen unDd DEr „Heimat TUr Heimatlote” zu Ohenfen,
beteten 3Wel Gchweltern on längere 5elt UM DAS gleiche aus Sott ebhnete
alle Aege, 10 DAR DIES 3U Heimat Dorzuglich geeignete Haus on
CnDde unı (Auflich erworben Derden Tonnte. YIls ä  ante YMeiartha [UT3 Aaraut
Im „Zannenhaufe” e1IN30G, ur ir DIE Verheißung ıon { 15 1inD

Ie NEeEUE Heimat Jollte IHre FTüren em \hwmacdbegabten Aindern
Öffnen, DIE In PINET Haushilfstchule unterichtet werden )ollen. &in p
ben unDd Yrbeiten begann, Jollte DoCh PS bis zUMI Cinzug DET RAinder yertig
Jein. un DEr ONweren Kriegszeit DIPS mn 10 mandcher Schwierigkeit DEL-
bunden, DOCH DEr HEL, Dem nichts unmöglich gab ZUT Cinrichtung, DAS
gebraucht DULDE Unfer lieber alter Yiater Wiehler Oenfkte DIE Cinrichtung
TÜr DIEe Wohn unDd Schlafraäume DET Rinder, auch eine KAubh ZUrT el)jeren
Crnährung ın alteres NMeAdchen, Deren CItern UZ hintereinanDder tarben
und Die ohne uUHNreENDE an nicht allein durchs en pilgern onnte, WDULDE

3 gjer Aelt übergeben und brachte einen Teil Walche 1ULS %a
und eine qgrößere Summe Seldes mit, DIE ZUL IAn  ung Qeib und
DBettwälche Jur DIE RAinder vermwmenDdet DULDE

Dl



m 20 Sftober 19158 amen DIE eriten D Ainder AUS Dem vieden
Hort 3WEI GOhweltern unDd nach DE  W Zagen DIE Xehrerin
NocCh Rindern GD WuCchs DIE Schar in [ULZEL el b1s$ auf

„Gorgentrei öl PINE DEr (leiniten Heimaten eiedenShort Gle 129
ıM DEr iNnger NCLEDELUNG Uchen emm trodengelegten Hraufjentee unD DEr
DiCht (1111 auje Doruberfließenden DLGE A GL, DEr Irühere DHellßer
DPS GO1011e6 HOhHenDdorft, CIM LEUND un Aohlktäter DEY Imen, bergab
DAs Haus 1915 Dem LEDENSHOLT, LU Heimat arın einzurichten
öl tleine Heimatlofe yJanden DALIN Haum DIe VBewohner DPS
YDHeNDOT unteritußten DIE leine Heimat 3008ı manchen gufien Saben D  AS
Jahr yInNDdurCH, orgten auch DATUT, DARß DEr NL DEem nodfigen nDeENtAaTr
an en unDd GSchweinen gerullt WWDULDE SS il R1 eIGENALÜGLS en ın

Gorgenirel 10 Gan  97 GAM?z ANDErS WE ILGeNDWD DEr Yielt lles
)pielt 11CH 3808 251Uß unDd DIELEPS auf Den Yooten ab

929 DULDE DAS „AindenhHaus NL 7e) RAindern DEr Kinderfamilie
„Aindenblüten” Schweiter %Helene Wiehler unDd „Gorgentrei” acht
zehn Kindern DEr Kinderfamilie „yorellen DDON [3  er Ynna Wsiehler
geleitet; DAS „zannenheim 9008ı DLE  31 RAindern DEr Kinderramilie
Zannenzweig” gitete ©  er Neargarete )CuBßel 1945 Hat Dann „MWat

Ohen  7 dohann )iehler m 2 LAU unDd Schwager Heltvater unDd auch DE
Sochter Helene auf )einem H07 urch Kriegshandlungen ge unDvderdient
Ihwmere CnDde gerunDden; Dem Icommen auje ollten DIT Ohon gerAaDe
diejen Umitänden ingsbelondere [LE Sedenken bewahren

3 Denen, DIe { 1CH bei ihm Sottes Yort Jammelten, gehoörtte au C
@ ornelius Hırklen (1575 — 1951), DE in Thiensdorf/ Vreußifch Yiojengart
1905 ‚VEeDIGET, 1919 ItellvertretenDder Altefter unDd 1928 Mltefter ur
m enit am Yort begegqnete bm Au  u fam zZum lebendigen

Slauben unDd YanD zLIeDeEN DYiejer DE, DEr f Denn alle Vernunift,
PrAgie jein TeTNELLS en zn DEr olge DE  219 Herın tehend Öiente PL
tortan QLrOßeET reudigkeilt, unDd DEr BT befannte 1 1Ch zu Jeinem Dienit
uUunD egnete in reich 89) n Jeiner AUmtszeit entitanden Gonntagihule,
Y3ibel- Sebets und dugenditunden £  12 Saat, 1E in Zhiergartstelde geld
Worden WAT, GING in DEr GAaNZEN Semeinde auf Heinrtich Wsiehler
—19 DE Gohn DON dobann unDd DPS VLedIGELS ranz Ysiehler,
WULDE AYi0 eNSDdorf/ Vreußifch Nojengart 908 LedIGET unDd 1923 ehentalls
Altelter „ın DEr Crfenntinis Jeiner Unmwürdigkeit, aber eben1D in DEm
Crfennen DEr na unDd DE Crbarmens Sottes, Durtte @L DEr großen
12 Sottes in C Hrilto deiu, DEr jein Heiland UunDd Srlöjer WULDE, SZEeUgNIS
ablegen zn Dielen I] Herzen hat PY DIE 18 ZUM Herın gewedct
Sr Durfte ereUG 12 DPS qöttlichen erbens”“*) Gpäter en Dann DIE
Hrüder Heinrtich Bartel geb unDd SIito Yartel (geb ıIn 21

b3W Srunau ÖIE Verbindung In ato Arodefer unDd m1t Barwiefe
wn  -  Y B Zwei verdientfe AÄltefte (U$ Der ehbemaligen BGemeinde Thiensdorf Jr ‚Rojen:arf/Weftpreußen l (Zr k P {l 75—19:
In Mennonitfifcher BGemeinde:-KRalender Jür 0AS dabhr 1953 5  3 dabraganag 1952); ] 23— 25

Awei vDerdienfe Altefte 30087 Qetr ehbemaligen BGemeinde Thiensdorf/ Rr Rojengart,QBeftpti?ßefi I1 [3) il r1 Ch e b benda; 25/2
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gePTieg SIttD XHartel DULDE 19292 LEedIger unDd 948 Altefter; Heintich
Yartel hHat auch öhne Ymt in jeinem Y  AauUs allwochentli DIE gugenDd zu
[UKZEL Schriftbetrachtung, 3 Chorgejang unDd IrOhlicdhem He ammentjein
NL Dem Hinweis Quf Da  S Cine, DAS NDOL LuL, verjJammelt unDd 10 DIE JugenDd-
arbeit in Den Weitpreu Yeennonitengemeinden IM Sang gebracht“)
YNemerkenswert abgeltimmt ıf noch, DAS YHeinıl au bei DEr Deerdigung
DES Allteften YeuDOLt Wiehler (1562 — 19283) DON Clbing C Ilermald 1l
ınn berichtete, nämlich, „daß Jein eben ohne HBruch verlaufen jel Mhnlich
Dem Srafen HinZeNDdOLT wußte L DArUmM feine Stunde Jeiner DHefehrung an
zugeben, DnNDdern wußte HUT zu Jagen, Sott hHabe ihn unDd geliebt und
ihn zU J1CH GEZOGEN DDON )einer Iruhelten Kindheit an lles mollte PL
ZUT Chre Jeines Sottes unDd Jeines Heilandes \Birı YEeENUG hat e auf Jeinen
nieen T unDd \ 1Ch Jelbit DIE Niahnung ZUgerufeN: e NEeINLCIM
Sott ZUT Chre ” *).

Schl
HNie alte Zauferuüberlieferung bis ein|OLießlich DEr Zidung iın zlamen

UunDd yıiejenN 1586 Nan AuUs Den Yielederlanden mitgebracht {“Ils
DET AWechtel DEr OÖprache 715 e{wWa) DIE Verbindung NL Holland WEILET,
nNocCh Uüber DIE raumliche Cntfernung hinaus, loderte, bot |1CH wWIe 88048|
Yilederrhein unDd in DEr Bfalz und Hamburg DE Vietismus als Quelle
geiltlichen Xebens unDd al  In  N BHindeglied Den Uübrigen Semeinden zn
DEr rıwecdung Pr )1CH 1l GgANzZeEN DULCH, wmobel DIE Srenzen au jetilten
aAnDderer Kircdhen Iließen WDurDden Yber au ch DEr Siberalismus yand bel
CNGET ühlung nıL DEr Ulmmwelt Cingang ÖnSsbejonDdere ]edo 1ch,
s  5  — ehemalige Ybionderung unDd Wehrlotjigteit aufidjenD, PrLeEUßIIHES
Ötaatsbewußtfein Ddurch GD [TAL neben DIE Cigenart DPS Yiutterlandes au
INg Cigenart DET je  fändig gewordenen Yochterfiedlung, DIE LICHLIG zu
erfennen Ylsert ıf CocCh erichien )1e recht Ita  1 bei greoßen nläflen
(wenn D1IE Dielen agen DDN verichiedenen Geiten alle EINENMN lel zujtrebten,

eigentumlichen SebauDden mıften in DEr Xandichaft, DIE DIE Gcoeunen
erl Ohienen, indeljen als Heilpiele eIGgENALLIGEN Kircdenbaues unfier Hentfmal
|Huß \tanden); aber DIE age Uber Den MNuckgang DEr Semeinden UB nıcht
ab Dem zufammenbdru 1945 bleibt AUL DIE LAGE, DIE e1t
OortfeBung DPS altpreußiichen Yeiennonitentums Unfer DeranDderten YVierhalt
niljen DIeS{EILS unDd jenleilts DLPS MYtlantit möglich Jein DITD

41) Handiges, Martha eiunticd BHartel jieb3ia)ten Geburtfstaag
un Der Ilennonit Herausgegeben im uffrage 0C$ Niennonite F enftral G ommitffee Sraunkfurf

3]lain 6 Jabra  , A ia 1953 Rartisruhe, Buchörtuckere nNeIOeT ®
Kauls, intich) Heerdiqung 0CS Altefsten Xudolt Miehler DOoON Der Iiennonifengemeinde

E Ibina-Ellerwals In (F | q am Ü3 1923
in Mennonitijche ffer, dabhragang 1923; G 33/34
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